
1

DER LANDKREIS
 

ZEITSCHRIFT

FÜR KOMMUNALE SELBSTVERWALTUNG

82. Jahrgang 2012
(Januar – Dezember)

Herausgeber: Deutscher Landkreistag, Berlin
Verlag: W. Kohlhammer, Stuttgart

85. Jahrgang 2015
(Januar – Dezember)



2

I. Abhandlungen und Berichte

A
Albrecht, Thorben, Staatssekretär im Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales, Berlin 
Gemeinsam Chancen eröffnen: Wege zum Abbau von Langzeitar-
beitslosigkeit und zur Sicherung sozialer Teilhabe 1-2 24

Alt, Heinrich, Mitglied im Vorstand der Bundesagentur für Arbeit, Nürn-
berg 
10 Jahre Grundsicherung für Arbeitsuchende – Rückblick und 
Ausblick 1-2 26

Altmaier, Martina, Regionale Teilhabe- und Psychiatrieplanung, fach-
übergreifende Sozialplanung, Rhein-Hunsrück-Kreis 
Regionale Teilhabeplanung im Rhein-Hunsrück-Kreis – Sachstand 
und Herausforderungen 4 191

Altmaier, Peter, Bundesminister, Chef des Bundeskanzleramtes, Berlin 
Die Landkreise müssen bei den zu bewältigenden Aufgaben eine 
Schlüsselrolle übernehmen 

Diskussion von Bundesminister Altmaier mit den DLT-Delegierten

7-8

7-8

307

311

Altmann, Herbert, Regionalmanager, Landkreis Deggendorf
„Die bulgarischen Azubis kommen!“ – Ein Pilotprojekt, das Poten-
ziale erschließt 5 226

Arnold, Joachim, Landrat des Wetteraukreises 
Modellprojekt Willkommensbehörde im Wetteraukreis 5 225

B
Bachmann, Monika, Saarländische Ministerin für Soziales, Gesundheit, 

Frauen und Familie, Saarbrücken 
Das Bundesteilhabegesetz und die Weiterentwicklung der Pfl ege 
– ein Blick aus Ländersicht 7-8 323

Baumann, Andreas, Geschäftsführer, Jobcenter Bad Tölz-Wolfratshau-
sen
10 Jahre dezentraler Forderungseinzug im Jobcenter Bad Tölz-
Wolfratshausen 1-2 51

Baumgart, Sabine, Verwaltungsoberrätin, Rechtsservice, Hochtau-
nuskreis, und Brit Kerfi en
Aus der Praxis: Haftungsrisiken im täglichen Geschäft eines kom-
munalen Jobcenters 10 666

Bielefeld, Dr. Thomas, Geschäftsführer der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Deutscher Kommunalversicherer, Köln
Die BADK stellt sich vor 10 659

Bohlmann, Peter, Landrat des Landkreises Verden
SGB II-Bürokratietreiber mit nüchterner Bilanz 1-2 43

Bouguerra, Christine, Maßnahmekoordinatorin, Jobcenter Bodensee-
kreis 
BiNuBu – Regionales Übergangsmanagement 2.0 von der Schule 
in den Beruf 3 130

Braun, Armin, Referent, GVV-Kommunalversicherung VVaG, Köln, 
Klaus-Peter Zwerschke und Klaus Kubella 
Der Landkreis im Fokus kommunaler Haftung 10 662

Brohm, Markus, Referent beim Deutschen Landkreistag, Berlin 
Landkreise gestalten öffentliche Mobilität im demografi schen Wan-
del 3 98

Burgi, Prof. Dr. Martin, Juristische Fakultät, Ludwig-Maximilians-Uni-
versität, München 
Das Örtlichkeits- und Regionalprinzip im kommunalen Wirtschafts- 
und Sparkassenrecht 6 271

C
Conrad, Volker, Fachbereichsleiter Sozialplanung/Eingliederungshilfe, 

Landkreis Mainz-Bingen 
Auf dem Weg zur Inklusion – Veränderungen der Versorgungsstruk-
turen für Kinder, Jugendliche und junge Menschen mit Behinde-
rungen im Landkreis Mainz-Bingen 4 168

Cramer, Ulrike, Fachbereichsleitung, Soziale Sicherung und Chancen-
gleichheit, Jugend und Schule, Kreis Groß-Gerau 
Schulassistenz – Grenzen und Chancen der Gestaltung einer So-
zialhilfeleistung 4 171

D
de Maizière, Dr. Thomas, Bundesminister des Innern, Berlin 

An dem Weg der Angleichung von Standards bei Asylverfahren 
und Aufnahmebedingungen in allen Mitgliedstaaten der EU führt 
kein Weg vorbei 5 209

Dobrindt, Alexander, MdB, Bundesminister für Verkehr und digitale 
Infrastruktur, Berlin
Dezentrale Prosperität durch fl ächendeckende Highspeed-Netze 11 687

Dörr, Dr. Michael, Gesundheitsamt, Rhein-Kreis Neuss
E-Government im Öffentlichen Gesundheitsdienst 11 707

Duppré, Hans Jörg, Landrat des Landkreises Südwestpfalz
Der AdR: Bestandsaufnahme und Ausblick 12 753

E
Englerth, Dr. Markus, Rechtsanwalt in der Kanzlei Danckert Huber 

Bärlein, Berlin, und Dr. Torsten Mertins
Persönliche Haftungs- und Strafbarkeitsrisiken kommunaler Ent-
scheidungsträger 10 672

F
Fischer, Katja, Europabeauftragte, Landkreis Reutlingen

Planspiel Europa 12 762

Förster, Marita, KombiBus-Beauftragte, Uckermärkische Verkehrsge-
sellschaft, Prenzlau, und Grit Krstanovic
Nächster Halt: Lebensqualität 3 108

Freese, Jörg, Beigeordneter beim Deutschen Landkreistag, Berlin 

Umsetzung der schulischen Inklusion in den Ländern

Investitionen in frühe Bildung lohnen sich 

4

12

159

739

Fuchtel, Hans-Joachim, MdB, Parlamentarischer Staatssekretär beim 
Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit, Beauftragter 
für die Deutsch-Griechische Versammlung, Berlin 
Die Deutsch-Griechische Versammlung 12 757

G
González Méndez de Vigo, Nerea, Deutsches Institut für Jugendhilfe 

und Familienrecht e.V. (DIJuF), Heidelberg, und Dr. Thomas Meysen
Verteilung unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge: mehr als Ord-
nungspolitik 5 230

Graaf, Stefan, Geschäftsführer des Jobcenters, StädteRegion Aachen 
10 Jahre Entwicklungen in der Grundsicherung für Arbeitsuchende 
– Zusammenarbeit der beiden Träger in der gemeinsamen Einrich-
tung 1-2 61

Gruhl, Sibylle, Abteilung Gesundheit, Landkreis Harburg 
Das Bedarfsfeststellungsverfahren beim niedersächsischen Land-
kreis Harburg 4 193

H
Haferkamp, Hans-Jörg, Leiter Fachdienst Finanzen und Kommunal-

aufsicht, Landkreis Osnabrück, und Stefan Muhle 
Gemeinde : Landkreis : Land – passgenaue und gemeinsame Fi-
nanzförderung 9 616

Hagelstange, Julius, Service- und Kompetenzzentrum: Kommunaler 
Klimaschutz, Deutsches Institut für Urbanistik, Köln, und Katharina 
Voss 
Die novellierte Kommunalrichtlinie im Blickpunkt 11 715

Haseloff, Dr. Reiner, Ministerpräsident des Landes Sachsen-Anhalt, 
Magdeburg 
10 Jahre SGB II 1-2 20

Henneke, Prof. Dr. Hans-Günter, Hauptgeschäftsführer des Deutschen 
Landkreistages, Berlin 

Klare Verantwortlichkeiten im Schulwesen bei angemessener Fi-
nanzausstattung 

Hartz IV im Dauerkonfl ikt mit der überkommenen Staatsorganisa-
tion 

Keine Vermischung von Bereicherungs- und Schadensersatzrecht 
bei Optionskommen

Landesverfassungsrechtliche Mehrbelastungsausgleichsregelun-
gen enthalten keine Schutzlücken 

Bundessteuergesetzgeber ist regelungsbefugt, wenn er andernfalls 
problematische Entwicklungen für die Rechts- und Wirtschaftsein-
heit erwarten darf 

Rundfunkrechtliche Staatsferne der kommunalen Spitzenverbände 

Dem geschenkten Gaul ins Maul geschaut

Die Reform der föderalen Finanzbeziehungen: Wo stehen wir? Wie 
kommen wir da wieder weg? Was ist dabei zu beachten? 

Der Deutsche Gemeindetag – kommunaler Einheitsverband 1933 
– 1945 

Zum Koalitionsausschuss und „Flüchtlingsgipfel“

Zielgenaue Stärkung der kommunalen Einnahmen statt Ausbau 
der Bundesauftragsverwaltung im Sozialbereich

1-2

1-2

1-2

1-2

1-2

3

3

4

4

5

6

4

28

65

68

75

87

92

139

145

204

248



3

Zweckbindung, Steuerung, Kontrolle: Konsequenzen einer Aus-
weitung von Finanztransfers des Bundes

Aufsicht und Finanzkontrolle über (Options-)Kommunen 

Das Regionalprinzip widerspricht nicht europäischem Unionsrecht

Art. 104a I GG verbietet nicht Kostenaufteilungsvereinbarung bei 
je eigenen Aufgaben von Bund, Land und Kommune 

Umsatzsteuervorwegausgleich beibehalten und zielgenaue Stär-
kung der Kommunalfi nanzen herbeiführen 

§ 46 SGB II sieht für 2012 fi xe Beteiligungsquote für das Bildungs- 
und Teilhabepaket vor 

Neuordnung der föderalen Finanzbeziehungen und Stärkung der 
Kommunalfi nanzen zügig zu strukturverbessernden Ergebnissen 
führen

Zielgenaue Stärkung der Kommunalfi nanzen und konsolidierte 
Ausgaben des öffentlichen Gesamthaushalts

Worum geht es derzeit beim „Streit ums Betreuungsgeld“? 

Das Betreuungsgeld ist nicht zur Herstellung gleichwertiger Le-
bensverhältnisse erforderlich 

Rechtslage bei der Rücknahme von Betreuungsgeldbescheiden 

Kreisfi nanzen 2014/15 – Politische und rechtliche Kernaussagen 

Die Kommunen in der Finanzverfassung des Bundes und der Län-
der – Entwicklungen 2014/2015 

Finanzierungsvollverantwortung der Länder für Flüchtlinge besteht 
fort – Keine Fallpauschalen des Bundes für Kommunen 

Ausgabenentwicklung für Flüchtlinge: „Prognosen sind schwierig, 
besonders wenn sie die Zukunft betreffen“ 

Die kommunale Selbstverwaltung von Gemeinden und Landkreisen 
ist verfassungsrechtlich gleichbedeutend und gleichrangig – Finan-
zierungspfl ichten gegenüber Dritten unterliegen dem Konnexitäts-
prinzip 

Der abgeschaffte Länderfi nanzausgleich – Mathematisches Glanz-
stück oder föderales Stückwerk?

„Wir werden eine Kostenexplosion erleben“
DLT-Hauptgeschäftsführer Prof. Dr. Hans-Günter Henneke im Ge-
spräch mit Christine Heuer, Deutschlandfunk – Auszüge aus dem 
Live-Interview vom 7.11.2015

Konnexitätsrelevanz von „letztlich“ durch Bundesrecht „bestimm-
ten“ Aufgaben – „Gleichzeitig“ bedeutet nicht „einmalig“ 

6

6

6

6

7-8

7-8

9

9

9

9

9

9

9

10

11

11

12

12

12

252

259

273

288

295

338

352

355

362

363

370

374

380

631

682

708

734

738

763

Henneke, Prof. Dr. Hans-Günter, Hauptgeschäftsführer des Deutschen 
Landkreistages, Berlin, und Reinhard Sager
Zuzug von Flüchtlingen begrenzen, um Integration zu gewährleis-
ten – Diskussionsbeitrag zur Verabschiedung des Asylverfahrens-
beschleunigungsgesetzes - 11 679

Herr, Christof, Geschäftsführer Zweckverband Verkehrsverbund Bre-
men/Niedersachsen (ZVBN), Bremen 
Medizinische Versorgung und ÖPNV im ländlichen Raum 3 112

Hilligardt, Dr. Jan, Direktor, Hessischer Landkreistag, Wiesbaden, und 
Robert Stark
Hessens Landkreise wollen gestalten statt verwalten – Hessischer 
Landkreistag zieht Bilanz und fordert mehr Verantwortung für Kom-
munen 1-2 41

Hilligardt, Dr. Jan, Direktor, Hessischer Landkreistag, Wiesbaden, und 
Tim Ruder
Rechts- und Europaausschuss würdigt das Jubiläum „25 Jahre 
Deutsche Einheit“ 7-8 340

Hinterseh, Sven, Landrat des Schwarzwald-Baar-Kreises 
Datenautobahn für den Schwarzwald-Baar-Kreis 11 692

Holtgrewe, Dirk, TELKOS, Telekommunikationsgesellschaft mbH, 
Landkreis Osnabrück 
Landkreis Osnabrück treibt Breitbandausbau mit kommunaler Ge-
sellschaft voran 11 698

Huber, Georg, Landrat des Landkreises Mühldorf a. Inn, Präsident der 
Deutschen Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Eu-
ropas (RGRE)
Resolution der Deutschen Sektion des RGRE für eine gesamteu-
ropäische Flüchtlingspolitik 12 755

Huber, Prof. Dr. Peter Michael, Richter des Bundesverfassungsgerich-
tes, Karlsruhe
Deutschland in der EU – Integration und Integrationsgrenzen – 7-8 328

J
Juditzki, Dr. med. Iris, Deutsche Krankenhausgesellschaft, Berlin, und 

Kristina Schwarz 
„Hygiene und Haftung – MRSA ist auch ein kommunales Risiko“ 10 670

K
Kappes, Peter, Sozialdezernent, Landkreis Karlsruhe, und Jutta Stall-

bommer 
Teilhabe am Arbeitsleben – Neue Wege und Chancen für Men-
schen mit Behinderung 4 184

Kaucher, Simone, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit im Projekt talent-
CAMPus des Deutschen Volkshochschul-Verbandes, Bonn 
Bildungskonzept der Volkshochschulen unterstützt Integration 
junger Flüchtlinge 11 717

Kavai, Dr. André, Geschäftsführer, Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH, 
Hofheim am Taunus 
Der öffentliche Personennahverkehr im ländlichen Raum – Mobili-
tätsstrategien des RMV 3 127

Keller, Markus, Referent, Deutscher Landkreistag, Berlin 

Kommunale Jobcenter arbeiten erfolgreich gemeinsam

Perspektiven des SGB II: Was erwartet uns in zehn Jahren?

1-2

6

48

246

Kemper, Helmut, Kulturbüro, Landkreis Osnabrück 
Kunst für den Frieden: Schulprojekt „Damals nicht, jetzt nicht, nie-
mals!“ 5 234

Kerfi en, Brit, stellvertretende Fachbereichsleiterin, Rechtsservice, 
Hochtaunuskreis, und Sabine Baumgart
Aus der Praxis: Haftungsrisiken im täglichen Geschäft eines kom-
munalen Jobcenters 10 666

Kirchhoff, Gudrun, wissenschaftliche Referentin bei der Schader-Stif-
tung (bis Mitte März 2015), Darmstadt 
Interkulturelle Öffnung und Willkommenskultur in strukturschwa-
chen ländlichen Kommunen 5 227

Klinger, Senator e.h. Prof. Roland, Direktor des Kommunalverbandes 
für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, Stuttgart 
Alter erleben – Lebenserwartung von Menschen mit Behinderun-
gen im Alter und deren gesundheitliche Situation – Forschung des 
KVJS Baden-Württemberg 4 166

Koch, Roland, Ministerpräsident a.D., Eschborn
Erfolgreiche Arbeitsmarktpolitik braucht Dezentralität und muss 
jeden Einzelnen ernst nehmen 1-2 22

Kostrewa, Hermann, 1. Beigeordneter, Landkreis Spree-Neiße
Kommunale Verantwortung für das Vertragswesen im Land Bran-
denburg 4 188

Krämer, Peter, Geschäftsbereich Nahverkehr der Odenwald-Regional-
Gesellschaft (OREG) mbh, Odenwaldkreis
„Garantiert mobil!“ – Konzept zur nachhaltigen Sicherung öffentli-
cher Mobilität im ländlichen Raum 3 110

Kramp-Karrenbauer, Annegret, Ministerpräsidentin des Saarlandes, 
Saarbrücken
Reformen auf den Weg bringen und gemeinsam stemmen 7-8 315

Kratkai, Marcus, Fachgebietsleiter, Fachdienst Bürgerservice, Land-
kreis Ludwigslust-Parchim, und Heike Scholz
Bürgerservice zieht weite Kreise 11 704

Krstanovic, Grit, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit, Uckermärkische 
Verkehrsgesellschaft, Prenzlau, und Marita Förster
Nächster Halt: Lebensqualität 3 108

Krutzky, Manuela, Sachgebietsleiterin, Geschäftsbereich Gesundheit 
und Soziales, Sachbereich Hilfe in besonderen Lebenslagen/Be-
treuungsbehörde, Landkreis Prignitz 
Modellprojekte „Wege in Arbeit“ und „Wege in Beschäftigung“ im 
Landkreis Prignitz – Gestaltung von Übergängen aus der Werkstatt 
für behinderte Menschen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt 4 182

Kubella, Klaus, Teamleiter, GVV-Kommunalversicherung VVaG, Köln, 
Armin Braun und Klaus-Peter Zwerschke
Der Landkreis im Fokus kommunaler Haftung 10 662

L
Lange, Bernd, MdEP, Vorsitzender des Ausschusses für Internationalen 

Handel des Europäischen Parlaments und EP-Berichterstatter für 
TTIP, Brüssel 
TTIP: Warum sich Verhandeln lohnt 12 752

Lehr, Prof. Dr. Dr. h.c. Ursula, Institut für Gerontologie der Universität 
Heidelberg, Stellvertretende Vorsitzende der Bundesarbeitsge-
meinschaft der Senioren-Organisationen e.V. (BAGSO) 
„Im Alter in Form“ – Länger gesund und selbstständig im Alter – 
aber wie? 12 767

Lösekrug-Möller, Gabriele, Parlamentarische Staatssekretärin, Bun-
desministerium für Arbeit und Soziales, Berlin 
Das neue Bundesteilhabegesetz 4 153

Lübbersmann, Dr. Michael, Landrat des Landkreises Osnabrück
Pluspunkt Zuwanderung 5 223

M
Markgraf, Sonja, Referentin beim Niedersächsischen Landkreistag, 

Hannover 
Niedersächsischer Landkreistag: Niedersächsische Landkreise 
fordern schnellere Asylverfahren und fi nanzielle Entlastung 5 236

Mempel, Dr. Markus, Referent beim Deutschen Landkreistag, Berlin 

Landkreistag auf der Internationalen Grünen Woche – Dynamisch. 
Ländlich. Gut.

DLT-Jahrestagung 2015 im Überblick 

1-2

7-8

8

298



4

Mertins, Dr. Torsten, Referent, Deutscher Landkreistag, Berlin, und Dr. 
Markus Englerth

Persönliche Haftungs- und Strafbarkeitsrisiken kommunaler Ent-
scheidungsträger 10 672

Mertins, Dr. Torsten, Referent, Deutscher Landkreistag, Berlin

1. Nassauer Dialog der Freiherr vom Stein-Gesellschaft 11 686

Mewes, John, Pressestelle, Main-Kinzig-Kreis 
Ein klares Ziel, ein einfacher Plan 12 697

Meysen, Dr. Thomas, Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familien-
recht e.V. (DIJuF), Heidelberg, und Nerea González Méndez de 
Vigo 
Verteilung unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge: mehr als Ord-
nungspolitik 5 230

Möller, Hauke, Leiter Verkehrsmanagement, RLG Regionalverkehr 
Ruhr-Lippe GmbH, Brilon, und Gregor Speer 
Das Projekt „mobil4you“ 3 129

Mosch, Annett, Sachgebietsleiterin Selbstständigenbetreuung, Job-
center der Kommunalen Anstalt des öffentlichen Rechts für Be-
schäftigung und Arbeit, Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Selbstständigenbetreuung im Rechtskreis des SGB II 1-2 63

Muhle, Stefan, Erster Kreisrat und Finanzvorstand, Landkreis Osna-
brück, und Hans-Jörg Haferkamp 
Gemeinde : Landkreis : Land – passgenaue und gemeinsame Fi-
nanzförderung 9 617

Müller, Anita, Fachbereichsleiterin, Verkehrsmanagement und Fahreig-
nung, Landkreis Günzburg 
Der Flexibus im Landkreis Günzburg – die wirtschaftliche Alterna-
tive im ÖPNV 3 121

Müller, Carsten, Kreisbeigeordneter und Sozialdezernent, Kreis Offen-
bach
Nah dran an der Realität – Die individuelle Förderung für Arbeitsu-
chende mit Migrationshintergrund im Kreis Offenbach 1-2 56

Müller, Emilia, Bayerische Staatsministerin für Arbeit und Soziales, Fa-
milie und Integration, München
Unterbringung und Versorgung der unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlinge ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe 5 215

Müller, Kai, Amt für Wirtschaftsförderung und Nahverkehr, Landkreis 
Waldshut, und Lothar Probst
„Mobilität bewegt und – wir regen Mobilität an!“ 3 123

Muschwitz, Dr. Christian, Geschäftsführer raumkom, Institut für Rau-
mentwicklung und Kommunikation, Trier 
Von Skandinavien lernen: Strategie der Multifunktionalität sichert 
Funktionen in der Fläche! 3 106

Müssig, Jochen, Dezernent, Main-Tauber-Kreis 
ÖPNV auf künftige Herausforderungen ausrichten 3 114

N
Nahles, Andrea, Bundesministerin für Arbeit und Soziales, Berlin 

Teilhabe gemeinsam ermöglichen – Rede von Bundesministerin 
Andrea Nahles auf der Jahrestagung des Deutschen Landkreista-
ges 2015 7-8 325

Dialogprozess „Arbeiten 4.0“ – Humane Arbeitswelten im 21. Jahr-
hundert aktiv gestalten 11 688

O
Ostermann, Manfred, Landrat des Heidekreises 

Erfahrungen mit E-Government im Heidekreis 11 693

P
Pegel, Christian, Minister für Energie, Infrastruktur und Landesentwick-

lung in Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin 
Öffentliche Mobilität und demografi scher Wandel in der Fläche 3 101

Pipa, Erich, Landrat des Main-Kinzig-Kreises, Präsident und Hessischen 
Landkreistages 
Eine Willkommenskultur aufbauen und pfl egen 5 219

Polenz, Ruprecht, Vorsitzender des Auswärtigen Ausschusses von 
2005 bis 2013, Münster 
„Rette sich, wer kann“ – oder europäische Solidarität? Flüchtlings-
ströme als europäische Herausforderung 12 746

Probst, Lothar, Abteilunsgleiter ÖPNV, Landkreis Waldshut, und Kai 
Müller
„Mobilität bewegt und – wir regen Mobilität an!“ 3 123

R
Reichert, Michael, Nahverkehrsplaner, Landkreis Calw, und Michael 

Stierle
Die Zukunft öffentlicher Mobilität im Landkreis Calw 3 116

Reuter, Bernhard, Landrat des Landkreises Göttingen 
Neun Bausteine einer gelebten Willkommenskultur – Flüchtlinge im 
Landkreis Göttingen 5 217

Richter, Frank, Direktor der Sächsischen Landeszentrale für politische 
Bildung, Dresden 
Das Phänomen „Pegida“ – Soll man reden? Nein. Man muss reden! 
Thesen. 5 232

Riederer, Dr. Michael, Leiter des Fachdienstes Eingliederungs- und 
Gesundheitshilfe, Kreis Herzogtum-Lauenburg 
Teilhabeplanung im Kreis Herzogtum Lauenburg 4 197

Ritgen, Dr. Klaus, Referent beim Deutschen Landkreistag, Berlin 

Gewaltprävention und Sicherheit in der Kreisverwaltung 

8. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesellschaft: De-
zentralität – Moderne Leitidee für Selbstverwaltung, Mittelstand 
und Kreditwirtschaft 

Kein Schadenersatzanspruch für Verdienstausfall wegen fehlenden 
Krippenplatzes

Gesetzespaket zur Beschleunigung von Asylverfahren auf den Weg 
gebracht

Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen in Deutschland 

Bundeskabinett verabschiedet Breitbandförderprogramm des Bun-
des 

Vectoring: Monopol verzögert dringend erforderlichen fl ächende-
ckenden Glasfaserausbau 

1-2

3

9

10

10

11

12

3

94

380

627

633

695

741

Röttgen, Dr. Norbert, MdB, Vorsitzender des Auswärtigen Ausschus-
ses, Berlin 
Die Flüchtlingssituation als europäische Herausforderung 12 745

Ruder, Tim, Referatsleiter, Hessischer Landkreistag, Wiesbaden, und 
Dr. Jan Hilligardt
Rechts- und Europaausschuss würdigt das Jubiläum „25 Jahre 
Deutsche Einheit“ 7-8 340

Ruge, Dr. Kay, Beigeordneter beim Deutschen Landkreistag, Berlin 

Bundesminister de Maizière erörtert mit kommunalen Spitzenver-
bänden Asyl- und Flüchtlingsfragen

Aktuelle europäische wie nationale Maßnahmen zur Bewältigung 
des Flüchtlingsstroms

6

12

243

731

Rüth, Florian, Regionalmanagement, Landkreis Tirschenreuth, und Pe-
ter Zimmert
BAXI – Das neue Nahverkehrssystem im Landkreis Tirschenreuth 3 119

S
Sachs, Joachim, Verkehrsplaner Verkehrsgesellschaft Nord-Ost-Nie-

dersachsen mbH (VON), Landkreis Stade
Flächendeckendes AST-Angebot zur Mobilitätssicherung 3 118

Sager, Reinhard, Präsident des Deutschen Landkreistages, Landrat 
des Landkreises Ostholstein, Berlin 

DLT-Präsident auf dem Tag der gemeinsamen Einrichtungen

Flüchtlingsaufnahme als kommunale Herausforderung 

Landkreise in Reformprozessen

1-2

5

7-8

17

203

303

Sager, Reinhard, Präsident des Deutschen Landkreistages und Land-
rat des Landkreises Ostholstein, Berlin, und Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke
Zuzug von Flüchtlingen begrenzen, um Integration zu gewährleis-
ten – Diskussionsbeitrag zur Verabschiedung des Asylverfahrens-
beschleunigungsgesetzes - 11 679

Scheffermann, Karin, Fachbereich Soziales und Gesundheit, Landkreis 
Leer 
Interdisziplinäre Frühförderstelle im Landkreis Leer 4 179

Schlichting, Ruth, Stabsstelle Altenhilfe, Landkreis Marburg-Bieden-
kopf
Netzwerkarbeit im Pfl egestützpunkt Marburg-Biedenkopf – ein 
Erfahrungsbericht 12 769

Schmidt, Christine, Stellvertretende Leiterin der Abteilung Jobcenter, 
Teamleiterin Fallmanagement, Jobcenter des Landkreises Vulkan-
eifel 
„Erfahrung ist Trumpf“ – Marketingprojekt zur berufl ichen Einglie-
derung von älteren Arbeitslosen 1-2 64

Schmidt, Thomas, Dezernent der Kommunalen Arbeitsförderung – Job-
center, Landkreis St. Wendel 
Die Initiative „NullProzent Jugendarbeitslosigkeit“ im Landkreis St. 
Wendel – ein Beitrag zur nachhaltigen Bekämpfung des Langzeit-
leistungsbezuges 1-2 53

Schmitt, Volker, Fachgebiet Verkehrsplanung und Verkehrssysteme, 
Universität Kassel, und Prof. Dr. Carsten Sommer
„Mobilfalt“ – ein Mitnahmesystem als Ergänzung des ÖPNV 3 109

Schmitz, Michael, Referent beim Deutschen Landkreistag, Brüssel
Ein verbindliches Transparenzregister der EU? 12 760



5

Schneider, Manfred, Fachdienst Regionalentwicklung und Planung, 
Stadtverband Saarbrücken
Pfl ege und Beruf – Tabuzone oder Standortfaktor 12 771

Scholz, Heike, Leiterin, Fachdienst Bürgerservice, Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim, und Marcus Kratkai
Bürgerservice zieht weite Kreise 11 704

Schröter, Karl-Heinz, Minister des Innern und für Kommunales des 
Landes Brandenburg, Potsdam 
Willkommen in der Wirklichkeit – Was steigende Asylbewerberzah-
len für Länder und Kommunen bedeuten 5 211

Schwarz, Kristina, Rechtsanwältin, Deutsche Krankenhausgesellschaft, 
Berlin, und Dr. med. Iris Juditzki
„Hygiene und Haftung – MRSA ist auch ein kommunales Risiko“ 10 670

Schwindt, Dr. Joachim. Geschäftsführer des Niedersächsischen Land-
kreistages, Hannover 
Strategische Fragen des Zusammenwirkens von kommunalen 
Spitzenverbänden und Kommunalem Schadenausgleich 10 656

Siefert, Jutta, Richterin am Bundessozialgericht, Kassel 
Zukunft der Eingliederungshilfe!? – Teilhabe behinderter Menschen 
in der Reformdiskussion – 4 162

Skudelny, Bernd, Leiter des Fachdienstes Planung, Landkreis Harz, 
und Michael Wendt
Mobilität und demografi scher Wandel – quo vadis? 3 125

Sommer, Prof. Dr. Carsten, Fachgebiet Verkehrsplanung und Verkehrs-
systeme, Universität Kassel, und Volker Schmitt
„Mobilfalt“ – ein Mitnahmesystem als Ergänzung des ÖPNV 3 109

Speer, Gregor, Projektleiter „mobil4you“, RLG Regionalverkehr Ruhr-
Lippe GmbH, Brilon, und Hauke Möller 
Das Projekt „mobil4you“ 3 129

Stallbommer, Jutta, Sozialplanerin für Menschen mit Behinderung, 
Landkreis Karlsruhe, und Peter Kappes 
Teilhabe am Arbeitsleben – Neue Wege und Chancen für Men-
schen mit Behinderung 4 184

Stark, Robert, Referent, Hessischer Landkreistag, Wiesbaden, und Dr. 
Jan Hilligardt
Hessens Landkreise wollen gestalten statt verwalten – Hessischer 
Landkreistag zieht Bilanz und fordert mehr Verantwortung für Kom-
munen 1-2 41

Statzkowski, Andreas, Staatssekretär in der Senatsverwaltung für In-
neres und Sport, Vorsitzender des IT-Planungsrates im Jahr 2015, 
Berlin 
Vom E-Government zur modernen digitalen Verwaltung – Akzep-
tanz und Attraktivität gehören zwingend dazu 11 690

Steinecke, Tanja, Projektleiterin Breitbandausbau, Landkreis Rotenburg 
(Wümme)
EU-Notifi zierung – schnelles Breitband für den Landkreis Roten-
burg (Wümme) 11 700

Steinle, Dr. Veit, Abteilungsleiter Grundsatzangelegenheiten, Bundes-
ministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, Berlin
Strategien und Maßnahmen der Bundesregierung zur Gewährleis-
tung der Mobilität im ländlichen Raum und Anwendung neuer 
Technologien im Sektor Verkehr und digitale Infrastruktur 3 103

Stierle, Michael, Leiter der Abteilung Projekt S-Bahn und ÖPNV, Land-
kreis Calw, und Michael Reichert
Die Zukunft öffentlicher Mobilität im Landkreis Calw 3 116

Stoiber, Dr. Dr. h.c. Edmund, Ministerpräsident a. D., ehrenamtlicher 
Leiter einer EU-Arbeitsgruppe zum Bürokratieabbau in Brüssel von 
2007 bis 2014, München
Bürokratieabbau – Es tut sich etwas! 12 751

Struve, Tanja, Leiterin des DLT-Europabüros, Brüssel 
Erstes Treffen der Präsidien der deutschen und französischen Sek-
tion des RGRE in Ludwigsburg 11 718

Swarat, Gerald, wissenschaftlicher Mitarbeiter mit Koordinationsaufga-
ben in der Smart-Rural-Areas-Initiative, Schwerpunkt Projekt „Di-
gitale Dörfer“ mit dem Land Rheinland-Pfalz, Fraunhofer IESE, 
Kaiserslautern
Renaissance der Region – Von der Landfl ucht zur Landlust 11 702

T
Timmermans, Frans, Erster Vizepräsident der Europäischen Kommis-

sion, Brüssel 
Bessere Rechtsetzung für bessere Ergebnisse – das neue Konzept 
der europäischen Kommission 12 749

Thomsen, Daniel, Leitung Fachbereich Jugend, Familie und Bildung, 
Kreis Nordfriesland 
Die „große Lösung“ im Kreis Nordfriesland – Zusammenführung 
der Hilfen nach dem SGB VIII und SGB XII für behinderte Kinder 
und Jugendliche 4 175

Treuse, Jessica, Jugend- und Sozialamt, Kyffhäuserkreis 
Das Bildungspaket – Motivation zum Mitmachen? Ein positiv-kriti-
scher Erfahrungsbericht aus dem Kyffhäuserkreis 1-2 60

U
Ulbig, Markus, Sächsischer Staatsminister des Innern, Magdeburg 

Asylpolitik braucht Balance und Dialog 5 213

Ulrich, Götz, Landrat des Burgenlandkreises 
„Tröglitz“ – Die aktuellen Herausforderungen annehmen! 5 221

V
Vorholz, Dr. Irene, Beigeordnete beim Deutschen Landkreistag, Berlin 

Verfassungsrechtliche Anforderungen an das Existenzminimum 

Die „Euthanasie“-Morde und die kommunale Rolle 

Kommunale Erwartungen an das Bundesteilhabegesetz 

Kommunale Verantwortung für die Pfl ege 

1-2

4

4

7-8

36

151

156

335

Voss, Katharina, Service- und Kompetenzzentrum: Kommunaler Klima-
schutz, Deutsches Institut für Urbanistik, Köln, und Julius Hagel-
stange 
Die novellierte Kommunalrichtlinie im Blickpunkt 11 715

W
Wagner, Dr. Johannes, Referent beim Deutschen Landkreistag, z. Zt. 

Landkreistag Brandenburg, Potsdam
Der Beschluss des BVerfG zur Schulentwicklungsplanung – eine 
Entscheidung mit zwei Gesichtern 6 283

Waldhoff, Prof. Dr. Christian, Juristische Fakultät, Lehrstuhl für Öffent-
liches Recht und Finanzrecht, Humboldt-Universität zu Berlin 
Gesprächsfazit 6 269

Wendt, Michael, ÖPNV-Aufgabenträger, Landkreis Harz, und Bernd 
Skudelny
Mobilität und demografi scher Wandel – quo vadis? 3 125

Werner, Elke, Fallmanagerin, KreisJobCenter, Landkreis Marburg-
Biedenkopf
Jede Akte hat ein Gesicht – Bericht einer Fallmanagerin 1-2 49

Wiebrock, Eckhard, WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osna-
brücker Land mbH, Marketing & Öffentlichkeitsarbeit, Landkreis 
Osnabrück 
„Jetzt wächst zusammen, was zusammen gehört“ – Der Landkreis 
Osnabrück vereint Wirtschaftsförderung, Gewerbefl ächenentwick-
lung und kommunale Arbeitsvermittlung in einem Geschäftsbereich 1-2 58

Wohltmann, Matthias, Beigeordneter beim Deutschen Landkreistag, 
Berlin 

Kreisfi nanzen 2014/15 – Finanzwirtschaftliche Kernaussagen

Kreisfi nanzen 2014/2015: Finanzierung von zukunftsorientierten 
Investitionen bedarf einer auf Dauer angelegten Stärkung der Fi-
nanzausstattung 

Die Kreisumlage 2014/2015: Rechtliche Grundlagen und fi nanzi-
elle Entwicklung 

Der kommunale Finanzausgleich 2014/2015 unter besonderer 
Berücksichtigung der Landkreise: Rechtliche Grundlagen 

Der kommunale Finanzausgleich 2014/2015 unter besonderer 
Berücksichtigung der Landkreise: (Fiskalische) Entwicklung in den 
Ländern 

9

9

9

9

9

376

406

460

497

547

Z
Zimmert, Peter, Sachbearbeiter ÖPNV, Landkreis Tirschenreuth, und 

Florian Rüth
BAXI – Das neue Nahverkehrssystem im Landkreis Tirschenreuth 3 119

Zwerschke, Klaus-Peter, Referent, GVV-Kommunalversicherung VVaG, 
Köln, Armin Braun und Klaus Kubella 
Der Landkreis im Fokus kommunaler Haftung 10 662



6

Amati, A., und M. Hellwig, Des Bankers neue Kleider. Was bei Banken 
wirklich schief läuft und was sich ändern muss (Prof. Dr. Hans-
Günter Henneke, Berlin) 1-2 80

Aulbert, I., Staatliche Zuwendungen an Kommunen (Matthias Hau-
schild, Berlin) 7-8 346

Badura, P., Staatsrecht (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, Berlin) 11 724

Bartone, R., siehe Jochum, H. 

Baumeister, H. (Hrsg.), Recht des ÖPNV. Praxishandbuch für den 
Nahverkehr mit VO(EG) Nr. 1370/2007, PBefG und ÖPNV-Geset-
zen der Länder (Prof. Dr. Matthias Knauff, Jena) 12 782

Becker, R., siehe Wurzel, G. 

Beckmann, J., siehe Meysen, T. 

Birnstil, A., M. Bungenberg und H. Heinrich (Hrsg.), Europäisches Bei-
hilfenrecht (Tanja Struve, Brüssel) 6 290

Bolsenkötter, H., Öffentlich-rechtliche Unternehmen der Gemeinden 
(Matthias Wohltmann, Berlin) 12 780

Broens, M., siehe Glock, C. 

Bumke, C., und A. Voßkuhle, Casebook Verfassungsrecht (Prof. Dr. 
Hans-Günter Henneke, Berlin) 10 674

Bungenberg, M., siehe Birnstil, A. 

Dietlein, J., und S. D. Peters, Kinderbetreuung und kommunale Selbst-
verwaltung. Verfassungsfragen der Reform des KiFöG LSA (2013) 
(Jörg Freese, Berlin) 7-8 346

Döbert, H., und H. Weishaupt (Hrsg.), Bildungsmonitoring, Bildungs-
management und Bildungssteuerung in Kommunen (Jörg Freese, 
Berlin) 5 238

Döhler, M., J. Franzke und K. Wegerich (Hrsg.), Der gut organisierte 
Staat (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, Berlin) 9 622

Dürig, G., siehe Maunz, T. 

Eine Wettbewerbsordnung für die Finanzmärkte. XX. Hauptgut-
achten 2012/13 der Monopolkommission (Prof. Dr. Hans-
Günter Henneke, Berlin) 9 619

Elicker, M., siehe Jochum, H. 

Elmers, C., Die Praxis der Bundesauftragsverwaltung (Prof. Dr. Hans-
Günter Henneke, Berlin) 11 725

Entscheidungen der Verfassungsgerichte der Länder – LVerfGE 
Band 24 und 25 (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, Berlin) 9 620

Fehling, M., B. Kastner und R. Störmer (Hrsg.), Verwaltungsrecht. 
Handkommentar (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, Berlin) 12 780

Franzke, J., siehe Döhler, M. 

Friauf, K. H., und W. Höfl ing, Berliner Kommentar zum Grundgesetz 
(Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, Berlin) 9 620

Frotscher, W., und B. Pieroth, Verfassungsgeschichte (Prof. Dr. Hans-
Günter Henneke, Berlin 12 779

Glock, C., und M. Broens, Verwaltung 2030: Managementkonzepte für 
die Verwaltung von morgen (Dr. Johannes Wagner, Berlin) 1-2 82

Gröpl, C., Die „Schuldenbremse“ im Freistaat Sachsen. Dresdner Vor-
träge zum Staatsrecht Band 8 (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, 
Berlin) 9 621

Häberle, P., M. Kilian und H. A. Wolff (Hrsg.), Staatsrechtslehrer des 
20. Jahrhunderts (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, Berlin) 11 723

Hailbronner, K., Asyl- und Ausländerrecht (Dr. Klaus Ritgen, Berlin) 5 237

Hansen, R., siehe Lenz, C. 

Hartwig, J., und D. W. Kroneberg (Hrsg.), Moderne Formen der Bür-
gerbeteiligung in Kommunen (Dr. Klaus Ritgen, Berlin) 1-2 81

Hebeler, T., J. Kersten und J. F. Lindner (Hrsg.), Handbuch Besoldungs-
recht (Dr. Klaus Ritgen, Berlin) 12 782

Heinrich, H., siehe Birnstil, A. 

Hellwig, M., siehe Amati, A. 

Henschel, U., Vermittler des Rechts (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, 
Berlin) 12 777

Hesse, J. J., Zeitschrift für Staats- und Europawissenschaften 2-3/2014 
(Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, Berlin) 9 620

Höfl ing, W., siehe Friauf, K. H. 

Isensee, J., und P. Kirchhof (Hrsg.), Handbuch des Staatsrechts. Bd. 
XII: Normativität und Schutz der Verfassung (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke, Berlin) 1-2 79

Jahrbuch des Föderalismus 2014 (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, 
Berlin) 9 621

Jesse, E., und S. Liebold (Hrsg.), Deutsche Politikwissenschaftler – 
Werk und Wirkung (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, Berlin) 9 622

Jochum, H., M. Elicker, S. Lampert und R. Bartone (Hrsg.), Freiheit, 
Gleichheit, Eigentum – Öffentliche Finanzen und Abgaben (Prof. 
Dr. Hans-Günter Henneke, Berlin) 11 723

Junkernheinrich, M., S. Korioth, T. Lenk, H. Scheller und M. Woisin, 
Jahrbuch für öffentliche Finanzen 2015 (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke, Berlin) 9 620

Kaczorowski, W., Die smarte Stadt – den digitalen Wandel intelligent 
gestalten (Dr. Klaus Ritgen, Berlin) 12 781

Kadelbach, S., siehe Schulze, R. 

Kastner, B., siehe Fehling, M. 

Kersten, J., siehe Hebeler, T. 

Kilian, M., siehe Häberle, P. 

Kirchhof, P., siehe Isensee, J. 

Kleinschneider, H., Grundlagen und Praxis der kommunalen Wirt-
schaftsförderung (Dr. Markus Mempel, Berlin) 1-2 82

Kloepfer, M., Handbuch des Katastrophenrechts (Dr. Klaus Ritgen, 
Berlin) 3 133

Königshofen, M., Daseinvorsorge in Zeiten des demografi schen Wan-
dels (Matthias Wohltmann, Berlin) 12 781

Korioth, S., siehe Junckernheinrich, M. 

Korioth, S., Das Bundesverfassungsgericht (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke, Berlin) 11 725

Kroneberg, D. W., siehe Hartwig, J. 

Lampert, S., siehe Jochum, H. 

Lechner, H., und R. Zuck, BVerfGG. Kommentar (Prof. Dr. Hans-Gün-
ter Henneke, Berlin) 12 780

Lenk, T., siehe Junckernheinrich, M. 

Lenz, C., und R. Hansen, Bundesverfassungsgerichtsgesetz (Prof. Dr. 
Hans-Günter Henneke, Berlin) 11 724

Liebold, S., siehe Jesse, E. 

Lindner, J. F., siehe Hebeler, T. 

Maunz, T., und G. Dürig, Grundgesetz, Kommentar (Prof. Dr. Hans-
Günter Henneke, Berlin) 10 674

Maunz, T., Bundesverfassungsgerichtsgesetz (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke, Berlin) 12 779

Meysen, T., J. Beckmann, D. Reiß und G. Schindler, Recht der Finan-
zierung von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe (Dr. Johannes 
Wagner, Berlin) 3 134

Moewes, U., Abundanzumlagen im kommunalen Finanzausgleich (Mat-
thias Wohltmann, Berlin) 9 621

Mühlhausen, P., siehe Reus, A. 

Nehls, D., und W. Scheffl er, Grundsteuerreform: Aufkommens- und 
Belastungswirkungen des Äquivalenz-, Kombinations- und Ver-
kehrswertmodells 5 238

Palandt, O., Bürgerliches Gesetzbuch (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, 
Berlin 12 778

Peters, S. D., siehe Dietlein, J. 

Pieroth, B., siehe Frotscher, W. 

II. Verzeichnis der Buchbesprechungen



7

Posser, H., H. Pünder und U. J. Schröder (Hrsg.), Rechtsgestaltung im 
öffentlichen Recht. Liber Amicorum für Dirk Ehlers zum 70. Ge-
burtstag (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, Berlin) 11 723

Pünder, H., siehe Posser, H. 

Rauchhaus, A., Rundfunk und Staat (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, 
Berlin) 1-2 80

Reiß, D., siehe Meysen, T. 

Reus, A., und P. Mühlhausen, Haushaltsrecht in Bund und Ländern 
(Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, Berlin) 1-2 79

Röß, S., Die Neuordnung der Finanzierung des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks durch den Rundfunkbeitragsstaatsvertrag (Prof. Dr. 
Hans-Günter Henneke, Berlin) 11 726

Roth, W., Verfassungsmäßigkeit der Einführung einer 3%-Sperrklausel 
bei Kommunalwahlen durch Verfassungsänderung, insbesondere 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, 
Berlin) 11 725

Sadler, G., Verwaltungs-Vollstreckungsgesetz/ Verwaltungszustellungs-
gesetz VwVG VwZG (Dr. Klaus Ritgen, Berlin) 1-2 81

Schäfer, M., Kommunalwirtschaft (Matthias Wohltmann, Berlin) 3 133

Scheffl er, W., siehe Nehls, D. 

Scheller, H., siehe Junckernheinrich, M. 

Schindler,G., siehe Meysen, T.

Schraml, A., siehe Wurzel, G.

Schröder, U. J., siehe Posser, H. 

Schulze, R., M. Zuleeg und S. Kadelbach (Hrsg.), Europarecht (Micha-
el Schmitz, Brüssel) 6 290

Simitis, S. (Hrsg.), Bundesdatenschutzgesetz (Dr. Klaus Ritgen, Berlin) 1-2 81

Sodan, H. (Hrsg.), Grundgesetz (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, Ber-
lin) 11 724

Störmer, R., siehe Fehling, M. 

Truckenbrodt, H., und K. Zähle, Der kommunale Haushalt in Aufstel-
lung, Ausführung und Abschluss (Matthias Hauschild, Berlin) 6 290

Voßkuhle, A., siehe Bumke, C. 

Wegerich, K., siehe Döhler, M. 

Weishaupt, H., siehe Döbert, H. 

Wesel, U., Fast alles, was Recht ist (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke, 
Berlin 12 779

Woisin, M., siehe Junckernheinrich, M. 

Wolff, H. A., siehe Häberle, P.

Wurzel, G., A. Schraml und R. Becker, Rechtspraxis der kommunalen 
Unternehmen (Matthias Wohltmann, Berlin) 3 133

Zähle, K., siehe Truckenbrodt, H. 

Zuck, R., siehe Lechner, H. 

Zuleeg, M., siehe Schulze, R. 



8

A
Abfall
• Ministeriumsentwurf für Wertstoffgesetz geht in die 

vollkommen falsche Richtung 11/684

AdR – Ausschuss der Regionen 
Der AdR: Bestandsaufnahme und Ausblick 12/753

Altenhilfe
• Alter erleben – Lebenserwartung von Menschen mit 

Behinderungen im Alter und deren gesundheitliche 
Situation – Forschung des KVJS Baden-Württemberg 
4/166

• Das Bundesteilhabegesetz und die Weiterentwicklung 
der Pfl ege – ein Blick aus Ländersicht 7-8/323

• Kommunale Verantwortung für die Pfl ege 7-8/335
• „Im Alter in Form“ – Länger gesund und selbstständig 

im Alter – aber wie? 12/767
• Netzwerkarbeit im Pfl egestützpunkt Marburg-Bieden-

kopf – ein Erfahrungsbericht 12/769
• Pfl ege und Beruf – Tabuzone oder Standortfaktor 

12/771

Arbeitsmarkt
• 10 Jahre SGB II 1-2/21
• Erfolgreiche Arbeitsmarktpolitik braucht Dezentralität 

und muss jeden Einzelnen ernst nehmen 1-2/22
• Gemeinsam Chancen eröffnen: Wege zum Abbau von 

Langzeitarbeitslosigkeit und zur Sicherung sozialer 
Teilhabe 1-2/24

• 10 Jahre Grundsicherung für Arbeitsuchende – Rück-
blick und Ausblick 1-2/26

• Hartz IV im Dauerkonfl ikt mit der überkommenen 
Staatsorganisation 1-2/28

• Verfassungsrechtliche Anforderungen an das Exis-
tenzminimum 1-2/36 

• DLT-Schriftenreihe zum Thema SGB II 1-2/39
• Hessens Landkreise wollen gestalten statt verwalten 

– Hessischer Landkreistag zieht Bilanz und fordert 
mehr Verantwortung für Kommunen 1-2/41

• SGB II-Bürokratietreiber mit nüchterner Bilanz 1-2/43
• Hartz IV – Langzeitbezug bleibt Dauerproblem 1-2/47
• Kommunale Jobcenter arbeiten erfolgreich gemein-

sam 1-2/48
• Jede Akte hat ein Gesicht – Bericht einer Fallmanage-

rin 1-2/49
• 10 Jahre dezentraler Forderungseinzug im Jobcenter 

Bad Tölz-Wolfratshausen 1-2/51
• Die Initiative „NullProzent-Jugendarbeitslosigkeit“ im 

Landkreis St. Wendel – ein Beitrag zur nachhaltigen 
Bekämpfung des Langzeitleistungsbezuges 1-2/53

• Nah dran an der Realität – Die individuelle Förderung 
für Arbeitsuchende mit Migrationshintergrund im Kreis 
Offenbach 1-2/56

• „Jetzt wächst zusammen, was zusammen gehört“ – 
Der Landkreis Osnabrück vereint Wirtschaftsförde-
rung, Gewerbefl ächenentwicklung und kommunale 
Arbeitsvermittlung in einem Geschäftsbereich 1-2/58

• Das Bildungspaket – Motivation zum Mitmachen? Ein 
positiv-kritischer Erfahrungsbericht aus dem Kyffhäu-
serkreis 1-2/60

• 10 Jahre Entwicklungen in der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende – Zusammenarbeit der beiden Träger 
in der gemeinsamen Einrichtung 1-2/61

• Selbstständigenbetreuung im Rechtskreis des SGB II 
1-2/63

• „Erfahrung ist Trumpf“ – Marketingprojekt zur berufl i-
chen Eingliederung von älteren Arbeitslosen 1-2/64

• Keine Vermischung von Bereicherungs- und Schaden-
ersatzrecht bei Optionskommunen 1-2/65

• Modellprojekte „Wege in Arbeit“ und „Wege in Be-
schäftigung“ im Landkreis Prignitz – Gestaltung von 
Übergängen aus der Werkstatt für behinderte Men-
schen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt 4/182

• Teilhabe am Arbeitsleben – Neue Wege und Chancen 
für Menschen mit Behinderung 4/184

• Perspektiven des SGB II: Was erwartet uns in zehn 
Jahren? 6/246

• Bund muss beim Abbau der Langzeitarbeitslosigkeit 
andere Prioritäten setzen 6/247

• Dialogprozess „Arbeiten 4.0“ – Humane Arbeitswelten 
im 21. Jahrhundert aktiv gestalten 11/688

Asyl 
• Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen 

1-2/4
• Flüchtlingsaufnahme als kommunale Herausforderung 

5/203
• Länder bei Flüchtlingsfi nanzierung in der Pfl icht – 

Bund muss Asylverfahren beschleunigen 5/204
• Zum Koalitionsausschuss und „Flüchtlingsgipfel“ 

5/204
• Flüchtlingsgipfel – wirklich – ohne Beteiligung der 

Kommunen?? 5/208
• An dem Weg der Angleichung von Standards bei Asyl-

verfahren und Aufnahmebedingungen in allen Mit-
gliedstaaten der EU führt kein Weg vorbei 5/209

• Willkommen in der Wirklichkeit – Was steigende Asyl-
bewerberzahlen für Länder und Kommunen bedeuten 
5/211

• Asylpolitik braucht Balance und Dialog 5/213
• Unterbringung und Versorgung der unbegleiteten min-

derjährigen Flüchtlinge ist eine gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe 5/215

• Neun Bausteine einer gelebten Willkommenskultur – 
Flüchtlinge im Landkreis Göttingen 5/217

• Eine Willkommenskultur aufbauen und pfl egen 5/219
• „Aktivierend und Sinn stiftend“ – Arbeitsgelegenheiten 

für Asylbewerber – Main-Taunus-Kreis verabschiedet 
Konzept 5/220

• „Tröglitz“ – Die aktuellen Herausforderungen anneh-
men! 5/221

• Pluspunkt Zuwanderung 5/223
• Modellprojekt Willkommensbehörde im Wetteraukreis 

5/225
• „Die bulgarischen Azubis kommen!“ – Ein Pilotprojekt, 

das Potenziale erschließt 5/226
• Interkulturelle Öffnung und Willkommenskultur in 

strukturschwachen ländlichen Kommunen 5/227
• Verteilung unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge: 

mehr als Ordnungspolitik 5/230
• Das Phänomen „PEGIDA“ – Soll man reden? Nein. 

Man muss reden! Thesen. 5/232
• Niedersächsischer Landkreistag: Niedersächsische 

Landkreise fordern schnellere Asylverfahren und fi nan-
zielle Entlastung 5/236

• Bundesminister de Maizière erörtert mit kommunalen 
Spitzenverbänden Asyl- und Flüchtlingsfragen 6/243

• Landkreistag begrüßt erste Einigung über Hilfen für 
Flüchtlinge 7-8/295

• … 7-8/298
• Für Augenmaß in der Asyldebatte 9/358
• Landkreistag vertraut in Asylpolitik auf Finanzzusage 

des Bundes 9/358
• Ausdehnung des „Flughafenverfahrens“ für Asylanträ-

ge 9/359 
• Gesetzespaket zur Beschleunigung von Asylverfahren 

auf den Weg gebracht 10/627
• Finanzierungsvollverantwortung der Länder für Flücht-

linge besteht fort – Keine Fallpauschalen des Bundes 
für Kommunen 10/631

• Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen in 
Deutschland 10/633 

• Zum Koalitionsausschuss am 6.9.2015 10/645
• Zeitlich begrenzte Ausnahmen vom Mindestlohn 

10/645
• „Atempause bei der Flüchtlingsaufnahme“ 10/646
• Einführung von Grenzkontrollen begrüßt 10/647
• Gespräch mit BAMF-Präsidenten 10/647
• Asylpaket des Bundes hat zahlreiche Forderungen des 

Landkreistages aufgegriffen 10/648
• Gespräch mit der Bundeskanzlerin 10/649
• Erwartungen vor dem Flüchtlingsgipfel 10/649
• Bewertung nach dem Flüchtlingsgipfel 10/650
• Zum Kabinettsbeschluss vom 29.9.2015 10/651
• Die Landkreistagsvorsitzenden wenden sich wegen 

Flüchtlingskosten an die Ministerpräsidenten 10/651
• Weiteren Zuzug jetzt wirksam begrenzen! 10/651

• Einrichtung von Transitzonen für beschleunigte Asyl-
verfahren an der Grenze 10/652

• Zuzug von Flüchtlingen begrenzen, um Integration zu 
gewährleisten – Diskussionsbeitrag zur Verabschie-
dung des Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes 
11/679

• Gespräch mit der Bundeskanzlerin 11/681
• Kölner Mordversuch nicht verallgemeinern – kühlen 

Kopf bewahren und besonnen handeln 11/682
• Landkreistag nach dem gescheiterten Koalitionsgipfel: 

Andauernder Flüchtlingszustrom erfordert dringend 
politische Lösungen 11/682

• Ausgabenentwicklung für Flüchtlinge: „Prognosen 
sind schwierig, besonders wenn sie die Zukunft be-
treffen“ 11/682

• Bildungskonzept der Volkshochschulen unterstützt 
Integration junger Flüchtlinge 11/717

• Aktuelle europäische wie nationale Maßnahmen zur 
Bewältigung des Flüchtlingszustroms 12/731

• Asylpaket II ist weiterer Schritt zur Zuzugsbegrenzung 
12/737

• „Wir werden eine Kostenexplosion erleben“ – DLT-
Hauptgeschäftsführer Prof. Dr. Hans-Günter Henneke 
im Gespräch mit Christine Heuer, Deutschlandfunk 
– Auszüge aus dem Live-Interview vom 7.11.2015 
12/738

• Kein bequemer Ausweg: Landkreistag unterstützt 
Diskussion um Reduzierung des Familiennachzugs 
12/739

• Die Flüchtlingssituation als europäische Herausforde-
rung 12/745

• „Rette sich, wer kann“ – oder europäische Solidarität? 
Flüchtlingsströme als europäische Herausforderung 
12/746

B
BADK – Bundesarbeitsgemeinschaft Deutscher Kommu-
nalversicherer 
• Die BADK stellt sich vor 10/659

BAMF – Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
• Gespräch mit BAMF-Präsidenten 10/647

Beistandsleistungen
• Umsatzsteuer und interkommunale Beistandsleistun-

gen 6/258

Betreuungsgeld 
• Worum geht es derzeit beim „Streit ums Betreuungs-

geld“? 9/362
• Das Betreuungsgeld ist nicht zur Herstellung gleich-

wertiger Lebensverhältnisse erforderlich 9/363
• Rechtslage bei der Rücknahme von Betreuungsgeld-

bescheiden 9/370

Bildung 
• Klare Verantwortlichkeiten im Schulwesen bei ange-

messener Finanzausstattung 1-2/4
• BiNuBu – Regionales Übergangsmanagement 2.0 von 

der Schule in den Beruf 3/130
• Umsetzung der schulischen Inklusion in den Ländern 

4/159
• Auf dem Weg zur Inklusion – Veränderungen der Ver-

sorgungsstrukturen für Kinder, Jugendliche und junge 
Menschen mit Behinderungen im Landkreis Mainz-
Bingen 4/168

• Schulassistenz – Grenzen und Chancen der Gestal-
tung einer Sozialhilfeleistung 4/171

• Der Beschluss des BVerfG zur Schulentwicklungspla-
nung – eine Entscheidung mit zwei Gesichtern 6/283

• Raus aus der Schule, rein ins Berufsleben – Position 
des Deutschen Landkreistages zum Konzept „Ju-
gendberufsagenturen“ 11/684

• Bildungskonzept der Volkshochschulen unterstützt 
Integration junger Flüchtlinge 11/717

• Investitionen in frühe Bildung lohnen sich 12/739

III. Stichwortverzeichnis
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Bildungs- und Teilhabepaket für Kinder
• Das Bildungspaket – Motivation zum Mitmachen? Ein 

positiv-kritischer Erfahrungsbericht aus dem Kyffhäu-
serkreis 1-2/60

• … 9/385

Breitbandausbau
(siehe E-Government) 

Bundesauftragsverwaltung
• Zielgenaue Stärkung der kommunalen Einnahmen 

statt Ausbau der Bundesauftragsverwaltung im Sozi-
albereich 6/248

• Zweckbindung, Steuerung, Kontrolle: Konsequenzen 
einer Ausweitung von Finanztransfers des Bundes 
6/252

Bundesleistungsgesetz
(siehe Bundesteilhabegesetz)

Bundesregierung/-ministerien 
• Bundesumweltministerium und kommunale Spitzen-

verbände veröffentlichen gemeinsame Erklärung 1-2/6
• „Kommunen stärken, das Klima schützen“ 1-2/6
• Investitionsinitiative des Bundes begrüßt 3/97
• Strategien und Maßnahmen der Bundesregierung zur 

Gewährleistung der Mobilität im ländlichen Raum und 
Anwendung neuer Technologien im Sektor Verkehr 
und digitale Infrastruktur 3/103

• Länder bei Flüchtlingsfi nanzierung in der Pfl icht – 
Bund muss Asylverfahren beschleunigen 5/204

• Bundesminister de Maizière erörtert mit kommunalen 
Spitzenverbänden Asyl- und Flüchtlingsfragen 6/243

• Gemeinsames Positionspapier zur kommunalen Da-
seinsvorsorge und TTIP 7-8/296

• Spitzengespräch im Landwirtschaftsministerium: Neu-
er Schwung für den ländlichen Raum! 9/357

• Gespräch mit der Bundeskanzlerin 10/649
• Gespräch mit der Bundeskanzlerin 11/681
• Ministeriumsentwurf für Wertstoffgesetz geht in die 

vollkommen falsche Richtung 11/684
• Verbände schreiben an Kanzleramtsminister Altmaier 

12/742

BSG – Bundessozialgericht
• § 46 SGB II sieht für 2012 fi xe Beteiligungsquote für 

das Bildungs- und Teilhabepaket vor 7-8/338
• Landkreistag kritisiert Urteile zur Sozialhilfe für EU-

Bürger 12/744

Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände 
• Bundesumweltministerium und kommunale Spitzen-

verbände veröffentlichen gemeinsame Erklärung 1-2/6
• „Kommunen stärken, das Klima schützen“ 1-2/6
• Rundfunkrechtliche Staatsferne der kommunalen Spit-

zenverbände 3/87
• Bundesminister de Maizière erörtert mit kommunalen 

Spitzenverbänden Asyl- und Flüchtlingsfragen 6/243
• Strategische Fragen des Zusammenwirkens von kom-

munalen Spitzenverbänden und Kommunalem Scha-
denausgleich 10/656

• Gespräch mit der Bundeskanzlerin 11/681

Bundesteilhabegesetz
• Das neue Bundesteilhabegesetz 4/153
• Kommunale Erwartungen an das Bundesteilhabege-

setz 4/156
• Zukunft der Eingliederungshilfe!? – Teilhabe behinder-

ter Menschen in der Reformdiskussion – 4/162
• Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 5/208
• Eingliederungshilfereform und zielgenaue Stärkung 

der Kommunen 6/244
• … 7-8/301
• Das Bundesteilhabegesetz und die Weiterentwicklung 

der Pfl ege – ein Blick aus Ländersicht 7-8/323
• Teilhabe gemeinsam ermöglichen – Rede von Bun-

desministerin Andrea Nahles auf der Jahrestagung 
des Deutschen Landkreistages 2015 7-8/325

Bundeswehr
• Erster runder Tisch für die Menschen der Bundeswehr 

12/744

Bürgerpreis 2014
• Bürgerpreis 2014: Engagiert für Vielfalt 1-2/77

Bürokratieabbau
• Bürokratieabbau – Es tut sich etwas! 12/751

BVerfG (Bundesverfassungsgericht)
• Bundessteuergesetzgeber ist regelungsbefugt, wenn 

er andernfalls problematische Entwicklungen für die 
Rechts- und Wirtschaftseinheit erwarten darf (BVerfG, 
Urt. v. 17.12.2014, – 1 BvL 21/12 –) 1-2/75

• Aufsicht und Finanzkontrolle über (Options-)Kommu-
nen 6/259

• Der Beschluss des BVerfG zur Schulentwicklungspla-
nung – eine Entscheidung mit zwei Gesichtern 6/283

• Deutschland in der EU – Integration und Integrations-
grenzen – 7-8/328

• Worum geht es derzeit beim „Streit ums Betreuungs-
geld“? 9/362

• Das Betreuungsgeld ist nicht zur Herstellung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse erforderlich (BVerfG, Urt. 
v. 21.7.2015, – 1 BvF 2/13) 9/363

• Rechtslage bei der Rücknahme von Betreuungsgeld-
bescheiden 9/370

BVerwG (Bundesverwaltungsgericht)
• Kreisumlagebestimmung durch aufsichtsbehördliche 

Weisung? 9/401

D
Daseinsvorsorge 
• Gemeinsames Positionspapier zur kommunalen Da-

seinsvorsorge und TTIP 7-8/296

Demografi scher Wandel
• Landkreise gestalten öffentliche Mobilität im demogra-

fi schen Wandel 3/98
• Öffentliche Mobilität und demografi scher Wandel in 

der Fläche 3/101
• Strategien und Maßnahmen der Bundesregierung zur 

Gewährleistung der Mobilität im ländlichen Raum und 
Anwendung neuer Technologien im Sektor Verkehr 
und digitale Infrastruktur 3/103

• Von Skandinavien lernen: Strategie der Multifunktio-
nalität sichert Funktionen in der Fläche! 3/106

• Nächster Halt: Lebensqualität 3/108
• „Mobilfalt“ – ein Mitnahmesystem als Ergänzung des 

ÖPNV 3/109
• „Garantiert mobil!“ – Konzept zur nachhaltigen Siche-

rung öffentlicher Mobilität im ländlichen Raum 3/110
• Medizinische Versorgung und ÖPNV im ländlichen 

Raum 3/112
• ÖPNV auf künftige Herausforderungen ausrichten 

3/114
• Die Zukunft öffentlicher Mobilität im Landkreis Calw 

3/116
• Flächendeckendes AST-Angebot zur Mobilitätssiche-

rung 3/118
• BAXI – Das neue Nahverkehrssystem im Landkreis 

Tirschenreuth 3/119
• Der Flexibus im Landkreis Günzburg – die wirtschaft-

liche Alternative im ÖPNV 3/121
• „Mobilität bewegt und – wir regen Mobilität an!“ 3/123
• Mobilität und demografi scher Wandel – quo vadis? 

3/125
• Der öffentliche Personennahverkehr im ländlichen 

Raum – Mobilitätsstrategien des RMV 3/127
• Das Projekt „mobil4you“ 3/129

Deutscher Gemeindetag
• Der Deutsche Gemeindetag – kommunaler Einheits-

verband 1933 – 1945 4/145
• Die „Euthanasie“-Morde und die kommunale Rolle 

4/151

Deutscher Landkreistag
(siehe DLT)

Deutsch-Griechische Versammlung
• Die Deutsch-Griechische Versammlung 12/757

Dezentralität
• 8. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesell-

schaft: Dezentralität – Moderne Leitlinie für Selbstver-
waltung, Mittelstand und Kreditwirtschaft 3/94

Diskussion
• Diskussion von Bundesminister Altmaier mit den DLT-

Delegierten 7-8/311
• Podiumsdiskussion 7-8/318

DLT (Deutscher Landkreistag)
• Landkreistag auf der Internationalen Grünen Woche 

– Dynamisch. Ländlich. Gut. 1-2/8
• Der Deutsche Gemeindetag – kommunaler Einheits-

verband 1933 – 1945 4/145
• Die „Euthanasie“-Morde und die kommunale Rolle 

4/151
• DLT-Jahrestagung 2015 im Überblick 7-8/298
• Frühjahrssitzungen der DLT-Fachausschüsse 7-8/341
• Herbstsitzungen der DLT-Fachausschüsse 12/773

DLT-Jahrestagung
(siehe Jahrestagung, DLT-)

DLT-Positionen
• Bundesrat stimmt Stärkung der kommunalen Finanz-

kraft zu 1-2/4
• Klare Verantwortlichkeiten im Schulwesen bei ange-

messener Finanzausstattung 1-2/4
• Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen 

1-2/4
• Netzausbau braucht Akzeptanz 1-2/5
• Bundesumweltministerium und kommunale Spitzen-

verbände veröffentlichen gemeinsame Erklärung 1-2/6
• „Kommunen stärken, das Klima schützen“ 1-2/6
• Landkreistag auf der IGW: Gemeinsam für einen star-

ken ländlichen Raum 1-2/7
• Hartz IV – Langzeitbezug bleibt Dauerproblem 1-2/47
• Finanzierung des ÖPNV 3/97
• Investitionsinitiative des Bundes begrüßt 3/97
• Sager: „Maut ist zu kurz gesprungen“ 3/97
• Milliardenentlastung ab 2018 muss ungeschmälert in 

den Kommunen aller Länder ankommen 4/144
• Flächendeckenden Glasfaserausbau forcieren 4/144
• Länder bei Flüchtlingsfi nanzierung in der Pfl icht – 

Bund muss Asylverfahren beschleunigen 5/204
• Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 5/208
• Eingliederungshilfereform und zielgenaue Stärkung 

der Kommunen 6/244
• Bund muss beim Abbau der Langzeitarbeitslosigkeit 

andere Prioritäten setzen 6/247
• Landkreistag begrüßt erste Einigung über Hilfen für 

Flüchtlinge 7-8/295
• Gemeinsames Positionspapier zur kommunalen Da-

seinsvorsorge und TTIP 7-8/296
• Für Augenmaß in der Asyldebatte 9/358
• Landkreistag vertraut in Asylpolitik auf Finanzzusage 

des Bundes 9/358
• Ausdehnung des „Flughafenverfahrens“ für Asylanträ-

ge 9/359 
• Zum Koalitionsausschuss am 6.9.2015 10/645
• Zeitlich begrenzte Ausnahmen vom Mindestlohn 

10/645
• „Atempause bei der Flüchtlingsaufnahme“ 10/646
• Einführung von Grenzkontrollen begrüßt 10/647
• Gespräch mit BAMF-Präsidenten 10/647
• Asylpaket des Bundes hat zahlreiche Forderungen des 

Landkreistages aufgegriffen 10/648
• Gespräch mit der Bundeskanzlerin 10/649
• Erwartungen vor dem Flüchtlingsgipfel 10/649
• Bewertung nach dem Flüchtlingsgipfel 10/650
• Zum Kabinettsbeschluss vom 29.9.2015 10/651
• Die Landkreistagsvorsitzenden wenden sich wegen 

Flüchtlingskosten an die Ministerpräsidenten 10/651
• Weiteren Zuzug jetzt wirksam begrenzen! 10/651
• Einrichtung von Transitzonen für beschleunigte Asyl-

verfahren an der Grenze 10/652
• EuGH-Urteil zum Sozialleistungsausschluss für be-

stimmte EU-Ausländer begrüßt 10/652
• Einigung über Regionalisierungsmittel: Länder an Ver-

antwortung für Finanzierung des ÖPNV erinnert 
10/652

• Breitbandausbau bleibt auf der Tagesordnung 10/653
• Krankenhäuser zukunftsfest machen 10/654
• TTIP differenziert betrachten – Chancen nutzen, kom-

munale Handlungsspielräume erhalten 10/654 
• Kölner Mordversuch nicht verallgemeinern – kühlen 

Kopf bewahren und besonnen handeln 11/682
• Landkreistag nach dem gescheiterten Koalitionsgipfel: 

Andauernder Flüchtlingszustrom erfordert dringend 
politische Lösungen 11/682
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• Kabinettsbeschluss zum Breitbandförderprogramm 
des Bundes begrüßt 11/684

• Ministeriumsentwurf für Wertstoffgesetz geht in die 
vollkommen falsche Richtung 11/684

• Raus aus der Schule, rein ins Berufsleben – Position 
des Deutschen Landkreistages zum Konzept „Ju-
gendberufsagenturen“ 11/684

• Asylpaket II ist weiterer Schritt zur Zuzugsbegrenzung 
12/737

• Kein bequemer Ausweg: Landkreistag unterstützt 
Diskussion um Reduzierung des Familiennachzugs 
12/739

• Landkreistag kritisiert Urteile zur Sozialhilfe für EU-
Bürger 12/744

DLT-Präsidium (siehe Präsidium, DLT-)

DLT-Professorengespräch
• Aufsicht und Finanzkontrolle über (Options-)Kommu-

nen 6/259
• Gesprächsfazit 6/269
• Das Örtlichkeits- und Regionalprinzip im kommunalen 

Wirtschafts- und Sparkassenrecht 6/271
• Das Regionalprinzip widerspricht nicht europäischem 

Unionsrecht 6/273

DLT-Schriftenreihe zum Thema SGB II
• … 1-2/39

DSGV – Deutscher Sparkassen- und Giroverband
(siehe Sparkassen/Landesbanken) 

E
E-Government 
• Strategien und Maßnahmen der Bundesregierung zur 

Gewährleistung der Mobilität im ländlichen Raum und 
Anwendung neuer Technologien im Sektor Verkehr 
und digitale Infrastruktur 3/103

• Flächendeckenden Glasfaserausbau forcieren 4/144
• Breitbandausbau im ländlichen Raum 6/282
• Breitbandausbau bleibt auf der Tagesordnung 10/653
• Kabinettsbeschluss zum Breitbandförderprogramm 

des Bundes begrüßt 11/684
• Dezentrale Prosperität durch fl ächendeckende High-

speed-Netze 11/687
• Dialogprozess „Arbeiten 4.0“ – Humane Arbeitswelten 

im 21. Jahrhundert aktiv gestalten 11/688
• Vom E-Government zur modernen digitalen Verwal-

tung – Akzeptanz und Attraktivität gehören zwingend 
dazu 11/690

• Datenautobahn für den Schwarzwald-Baar-Kreis 
11/692

• Erfahrungen mit E-Government im Heidekreis 11/693
• Bundeskabinett verabschiedet Breitbandförderpro-

gramm des Bundes 11/695
• Ein klares Ziel, ein einfacher Plan 11/697
• Landkreis Osnabrück treibt Breitbandausbau mit kom-

munaler Gesellschaft voran 11/698
• EU-Notifi zierung – schnelles Breitband für den Land-

kreis Rotenburg (Wümme) 11/700
• Renaissance der Region – Von der Landfl ucht zur 

Landlust 11/702
• Bürgerservice zieht weite Kreise 11/704
• E-Government im Öffentlichen Gesundheitsdienst 

11/707
• Vectoring: Monopol verzögert dringend erforderlichen 

fl ächendeckenden Glasfaserausbau 12/741
• Verbände schreiben an Kanzleramtsminister Altmaier 

12/742

Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen 
• Das neue Bundesteilhabegesetz 4/153
• Kommunale Erwartungen an das Bundesteilhabege-

setz 4/156
• Zukunft der Eingliederungshilfe!? – Teilhabe behinder-

ter Menschen in der Reformdiskussion – 4/162
• Umsetzung der schulischen Inklusion in den Ländern 

4/159
• Alter erleben – Lebenserwartung von Menschen mit 

Behinderungen im Alter und deren gesundheitliche 
Situation – Forschung des KVJS Baden-Württemberg 
4/166

• Auf dem Weg zur Inklusion – Veränderungen der Ver-
sorgungsstrukturen für Kinder, Jugendliche und junge 

Menschen mit Behinderungen im Landkreis Mainz-
Bingen 4/168

• Schulassistenz – Grenzen und Chancen der Gestal-
tung einer Sozialhilfeleistung 4/171

• Die „große Lösung“ im Kreis Nordfriesland – Zusam-
menführung der Hilfen nach dem SGB VIII und SGB 
XII für behinderte Kinder und Jugendliche 4/175

• Interdisziplinäre Frühförderstelle im Landkreis Leer 
4/179

• Modellprojekte „Wege in Arbeit“ und „Wege in Be-
schäftigung“ im Landkreis Prignitz – Gestaltung von 
Übergängen aus der Werkstatt für behinderte Men-
schen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt 4/182

• Teilhabe am Arbeitsleben – Neue Wege und Chancen 
für Menschen mit Behinderung 4/184

• Kommunale Verantwortung für das Vertragswesen im 
Land Brandenburg 4/188

• Regionale Teilhabeplanung im Rhein-Hunsrück-Kreis 
– Sachstand und Herausforderungen 4/191

• Das Bedarfsfeststellungsverfahren beim niedersäch-
sischen Landkreis Harburg 4/193

• Teilhabeplanung im Kreis Herzogtum Lauenburg 
4/197

• Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 5/208
• Eingliederungshilfereform und zielgenaue Stärkung 

der Kommunen 6/244

Energiepolitk/Klimaschutz
• Netzausbau braucht Akzeptanz 1-2/5
• Bundesumweltministerium und kommunale Spitzen-

verbände veröffentlichen gemeinsame Erklärung 1-2/6
• „Kommunen stärken, das Klima schützen“ 1-2/6
• Die novellierte Kommunalrichtlinie im Blick 11/715

EuGH – Europäischer Gerichtshof 
• EuGH-Urteil zum Sozialleistungsausschluss für be-

stimmte EU-Ausländer begrüßt 10/652

Euthanasie
• Die „Euthanasie“-Morde und die kommunale Rolle 

4/151

Europa
• An dem Weg der Angleichung von Standards bei Asyl-

verfahren und Aufnahmebedingungen in allen Mit-
gliedstaaten der EU führt kein Weg vorbei 5/209

• Das Regionalprinzip widerspricht nicht europäischem 
Unionsrecht 6/273

• … 7-8/301
• Deutschland in der EU – Integration und Integrations-

grenzen – 7-8/328
• EU-Notifi zierung – schnelles Breitband für den Land-

kreis Rotenburg (Wümme) 11/700
• Erstes Treffen der Präsidien der deutschen und fran-

zösischen Sektion des RGRE in Ludwigsburg 11/718
• Aktuelle europäische wie nationale Maßnahmen zur 

Bewältigung des Flüchtlingszustroms 12/731
• Landkreistag kritisiert Urteile zur Sozialhilfe für EU-

Bürger 12/744
• Die Flüchtlingssituation als europäische Herausforde-

rung 12/745
• „Rette sich, wer kann“ – oder europäische Solidarität? 

Flüchtlingsströme als europäische Herausforderung 
12/746

• Bessere Rechtsetzung für bessere Ergebnisse – das 
neue Konzept der europäischen Kommission 12/749

• Bürokratieabbau – Es tut sich etwas! 12/751
• TTIP: Warum sich Verhandeln lohnt 12/752
• Der AdR: Bestandsaufnahme und Ausblick 12/753
• Resolution der Deutschen Sektion des RGRE für eine 

gesamteuropäische Flüchtlingspolitik 12/755
• Die Deutsch-Griechische Versammlung 12/757
• Ein verbindliches Transparenzregister der EU? 12/760
• Planspiel Europa 12/762

F
Familie
• Familienpfl egezeitgesetz: Beirat konstituiert 12/741

Finanzausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

Flüchtlinge 
(siehe Asyl und Zuwanderung)

Flughafenverfahren 
• Ausdehnung des „Flughafenverfahrens“ für Asylanträ-

ge 9/359 

Föderalismusreform
• Die Reform der föderalen Finanzen: Wo stehen wir? 

Wie kommen wir da wieder weg? Was ist dabei zu 
beachten? 4/139

• Zweckbindung, Steuerung, Kontrolle: Konsequenzen 
einer Ausweitung von Finanztransfers des Bundes 
6/252

• Neuordnung der föderalen Finanzbeziehungen und 
Stärkung der Kommunalfi nanzen zügig zu strukturver-
bessernden Ergebnissen führen 9/352

• Der abgeschaffte Länderfi nanzausgleich – Mathema-
tisches Glanzstück oder föderales Stückwerk? 12/734

Freiherr vom Stein-Gesellschaft
• 8. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesell-

schaft: Dezentralität – Moderne Leitlinie für Selbstver-
waltung, Mittelstand und Kreditwirtschaft 3/94

• 1. Nassauer Dialog der Freiherr vom Stein-Gesell-
schaft 11/686

Frühförderung
• Interdisziplinäre Frühförderstelle im Landkreis Leer 

4/179

Fürsorgetag, 80. Deutscher
• „Teilhaben und Teil sein“ – 80. Deutscher Fürsorgetag 

3/85

G
Geldleistungsgesetze
• Zielgenaue Stärkung der kommunalen Einnahmen 

statt Ausbau der Bundesauftragsverwaltung im Sozi-
albereich 6/248

• … 6/256

Gesundheitsausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

Gewaltprävention
• Gewaltprävention und Sicherheit in der Kreisverwal-

tung 1-2/3

Grundgesetz (GG)
• Zielgenaue Stärkung der kommunalen Einnahmen 

statt Ausbau der Bundesauftragsverwaltung im Sozi-
albereich 6/248

• … 6/255
• … 6/259
• Art. 104a I GG verbietet nicht Kostenaufteilungsver-

einbarung bei je eigenen Aufgaben von Bund, Land 
und Kommune 6/288

• … 9/380
• … 9/384
• … 9/385

Grundsicherung für Arbeitsuchende
(siehe SGB II)

Grüne Woche, Internationale 
(siehe Internationale Grüne Woche – IGW) 

GVV-Versicherungen
• Der Landkreis im Fokus kommunaler Haftung 10/662

H
Haftungsfragen, kommunale
• Strategische Fragen des Zusammenwirkens von kom-

munalen Spitzenverbänden und Kommunalem Scha-
denausgleich 10/656

• Die BADK stellt sich vor 10/659
• Der Landkreis im Fokus kommunaler Haftung 10/662
• Aus der Praxis: Haftungsrisiken im täglichen Geschäft 

eines kommunalen Jobcenters 10/666
• „Hygiene und Haftung – MRSA ist auch ein kommu-

nales Risiko“ 10/670
• Persönliche Haftungs- und Strafbarkeitsrisiken kom-

munaler Entscheidungsträger 10/672

Hartz IV
(siehe SGB II)



11

Hauptstadtgespräch
• 8. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesell-

schaft: Dezentralität – Moderne Leitlinie für Selbstver-
waltung, Mittelstand und Kreditwirtschaft 3/94

Hessischer Landkreistag 
• Schwerbehinderte Menschen im SGB II – Der Hessi-

sche Landkreistag unterstützt die hessischen Kom-
munalen Jobcenter 9/557

• Hessischer Landkreistag: Rechts- und Europaaus-
schuss vertieft Kontakte auf europäischer Ebene 
9/577

• Rechts- und Europaausschuss würdigt das Jubiläum 
„25 Jahre Deutsche Einheit“ 7-8/340

I
Infrastruktur
• Investitionsinitiative des Bundes begrüßt 3/97

Inklusion
• Umsetzung der schulischen Inklusion in den Ländern 

4/159
• Auf dem Weg zur Inklusion – Veränderungen der Ver-

sorgungsstrukturen für Kinder, Jugendliche und junge 
Menschen mit Behinderungen im Landkreis Mainz-
Bingen 4/168

• Schulassistenz – Grenzen und Chancen der Gestal-
tung einer Sozialhilfeleistung 4/171

Integration (siehe Zuwanderung) 

Interkommunale Zusammenarbeit 
• Umsatzsteuer und interkommunale Beistandsleistun-

gen 6/258

Internationale Grüne Woche – IGW 
• Landkreistag auf der IGW: Gemeinsam für einen star-

ken ländlichen Raum 1-2/7
• Landkreistag auf der Internationalen Grünen Woche 

– Dynamisch. Ländlich. Gut. 1-2/8

J
Jahrestagung, DLT-
• Eingliederungshilfereform und zielgenaue Stärkung 

der Kommunen 6/244
• DLT-Jahrestagung 2015 im Überblick 7-8/298
• Landkreise in Reformprozessen 7-8/303
• Die Landkreise müssen bei den zu bewältigenden 

Aufgaben eine Schlüsselrolle übernehmen 7-8/307
• Diskussion von Bundesminister Altmaier mit den DLT-

Delegierten 7-8/311
• Reformen auf den Weg bringen und gemeinsam stem-

men 7-8/315
• Podiumsdiskussion 7-8/318
• Das Bundesteilhabegesetz und die Weiterentwicklung 

der Pfl ege – ein Blick aus Ländersicht 7-8/323
• Teilhabe gemeinsam ermöglichen – Rede von Bun-

desministerin Andrea Nahles auf der Jahrestagung 
des Deutschen Landkreistages 2015 7-8/325

• Deutschland in der EU – Integration und Integrations-
grenzen – 7-8/328

Jobcenter
(siehe SGB II) 

Jugendberufsagenturen
• Raus aus der Schule, rein ins Berufsleben – Position 

des Deutschen Landkreistages zum Konzept „Ju-
gendberufsagenturen“ 11/684

K

Kinderbetreuung, Ausbau der 
• Kein Schadenersatzanspruch für Verdienstausfall we-

gen fehlenden Krippenplatzes 9/360
• Worum geht es derzeit beim „Streit ums Betreuungs-

geld“? 9/362
• Das Betreuungsgeld ist nicht zur Herstellung gleich-

wertiger Lebensverhältnisse erforderlich 9/363
• Rechtslage bei der Rücknahme von Betreuungsgeld-

bescheiden 9/370

Kinder- und Jugendhilfe 
(siehe SGB XIII)

Klimaschutz
(siehe Energiepolitik/Klimaschutz)

Kommunale Entlastung
• Dem geschenkten Gaul ins Maul geschaut 3/92
• … 4/140
• Milliardenentlastung ab 2018 muss ungeschmälert in 

den Kommunen aller Länder ankommen 4/144
• Umsatzsteuervorwegausgleich beibehalten und ziel-

genaue Stärkung der Kommunalfi nanzen herbeiführen 
7-8/295

• … 7-8/299
• Neuordnung der föderalen Finanzbeziehungen und 

Stärkung der Kommunalfi nanzen zügig zu strukturver-
bessernden Ergebnissen führen 9/352

Kommunaler Finanzausgleich 
• … 9/396
• Der kommunale Finanzausgleich 2014/2015 unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise: Recht-
liche Grundlagen 9/497
• Funktionen des kommunalen Finanzausgleichs 

9/497
• Dotierung der Finanzausgleichsmasse 9/498
• Verbundquote 9/514
• Verwendung der Finanzausgleichsmasse unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise 
9/517

• Kommunaler Finanzausgleich und Demografi e 
9/541

• Der kommunale Finanzausgleich 2014/2015 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern 9/547
• Laufende und investive Zuweisungen 2013/2014 

im Überblick 9/547
• „Solidarbeiträge für den Landeshaushalt“ in den 

kommunalen Finanzausgleichen 2014 und 2015 
9/549

• Entwicklung in den einzelnen Ländern 9/549

Kommunaler Schadenausgleich
• Strategische Fragen des Zusammenwirkens von kom-

munalen Spitzenverbänden und Kommunalem Scha-
denausgleich 10/656

Kommunale Selbstverwaltung 
• Die kommunale Selbstverwaltung von Gemeinden und 

Landkreisen ist verfassungsrechtlich gleichbedeutend 
und gleichrangig – Finanzierungspfl ichten gegenüber 
Dritten unterliegen dem Konnexitätsprinzip 11/708

Kommunale Spitzenverbände
(siehe Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbän-
de)

Kommunalfi nanzen
• Bundesrat stimmt Stärkung der kommunalen Finanz-

kraft zu 1-2/4
• Klare Verantwortlichkeiten im Schulwesen bei ange-

messener Finanzausstattung 1-2/4
• Dem geschenkten Gaul ins Maul geschaut 3/92
• Finanzierung des ÖPNV 3/97
• Investitionsinitiative des Bundes begrüßt 3/97
• Die Reform der föderalen Finanzen: Wo stehen wir? 

Wie kommen wir da wieder weg? Was ist dabei zu 
beachten? 4/139

• Milliardenentlastung ab 2018 muss ungeschmälert in 
den Kommunen aller Länder ankommen 4/144

• Länder bei Flüchtlingsfi nanzierung in der Pfl icht – 
Bund muss Asylverfahren beschleunigen 5/204

• Eingliederungshilfereform und zielgenaue Stärkung 
der Kommunen 6/244

• Zielgenaue Stärkung der kommunalen Einnahmen 
statt Ausbau der Bundesauftragsverwaltung im Sozi-
albereich 6/248

• Zweckbindung, Steuerung, Kontrolle: Konsequenzen 
einer Ausweitung von Finanztransfers des Bundes 
6/252

• Umsatzsteuer und interkommunale Beistandsleistun-
gen 6/258

• Aufsicht und Finanzkontrolle über (Options-)Kommu-
nen 6/259

• 2014 erneut ein leichter Überschuss in den kommu-
nalen Kernhaushalten 6/289

• Umsatzsteuervorwegausgleich beibehalten und ziel-
genaue Stärkung der Kommunalfi nanzen herbeiführen 
7-8/295

• … 7-8/299
• Neuordnung der föderalen Finanzbeziehungen und 

Stärkung der Kommunalfi nanzen zügig zu strukturver-
bessernden Ergebnissen führen 9/352

• Zielgenaue Stärkung der Kommunalfi nanzen und kon-
solidierte Ausgaben des öffentlichen Gesamthaushalts 
9/355

• Kreisfi nanzen 2014/15 – Politische und rechtliche 
Kernaussagen 9/374

• Kreisfi nanzen 2014/15 – Finanzwirtschaftliche Kern-
aussagen 9/376

• Die Kommunen in der Finanzverfassung des Bundes 
und der Länder – Entwicklungen 2014/2015 9/380

• Kreisumlagebestimmung durch aufsichtsbehördliche 
Weisung? 9/401

• Kreisfi nanzen 2014/2015: Finanzierung von zukunfts-
orientierten Investitionen bedarf einer auf Dauer ange-
legten Stärkung der Finanzausstattung 9/406

• Die Kreisumlage 2014/2015: Rechtliche Grundlagen 
und fi nanzielle Entwicklung 9/460

• Der kommunale Finanzausgleich 2014/2015 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: Recht-
liche Grundlagen 9/497

• Der kommunale Finanzausgleich 2014/2015 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern 9/547

• Gemeinde : Landkreis : Land – passgenaue und ge-
meinsame Finanzförderung 9/617

• Finanzierungsvollverantwortung der Länder für Flücht-
linge besteht fort – Keine Fallpauschalen des Bundes 
für Kommunen 10/631

• Die Landkreistagsvorsitzenden wenden sich wegen 
Flüchtlingskosten an die Ministerpräsidenten 10/651

• Ausgabenentwicklung für Flüchtlinge: „Prognosen 
sind schwierig, besonders wenn sie die Zukunft be-
treffen“ 11/682

• Der abgeschaffte Länderfi nanzausgleich – Mathema-
tisches Glanzstück oder föderales Stückwerk? 12/734

Kommunalrichtlinie
• Die novellierte Kommunalrichtlinie im Blick 11/715

Kommunaltechnik
• Kinderabenteuerland in mobilen ELA Räumen 1-2/83
• Stadt Ulm ist Pilotanwender der digitalen Projektakte 

von eXXcellent solutions 1-2/83
• Das „schwebende“ Trennwandsystem NOXX® von 

KEMMLIT 1-2/83
• WC- und Urinal-Spülarmaturen von Schell 1-2/84 
• Kommunen setzen auf GiroCheckout als E-Payment-

Lösung 3/135
• Sicherer Gefahrguttransport auf der Straße 3/135
• Hygienische Bioabfallentsorgung 3/135
• Licht schafft Sicherheit im öffentlichen Raum 3/136
• BARTHAUER veröffentlicht Straßendatenbank Stra-

DATA 4/199
• Hess präsentiert DALVIK-Familie 4/199
• Elektronisches Bezahlen in der Verwaltung 4/200
• Wenn der Efeu das E-Fahrzeug auftankt 4/200
• ADR-konforme Batterieerfassung im Rahmen der 

Elektroaltgerätesammlung 5/239
• Gesunde Luft am Arbeitsplatz 5/239
• Mitarbeiter durch „NetAlarmPro“ besser schützen 

5/240
• Straßenbeleuchtung: LED löst Quecksilberdampf-

Lampe ab 5/240
• Rückfahrkamerasysteme 6/291
• Metadaten-Managementsystem Preludio 6/291
• „Gemeindestrom“ macht Kommunen lebendig 6/292
• Container-Lösungen für den Feuerwehr-Einsatz 6/292
• Was tun mit Gebäuden, die niemand mehr braucht? 

7-8/347
• Effiziente LED-Officebeleuchtung von Regiolux 

7-8/347
• Regionales Kulturerbe – eine Chance für kleine Muse-

en 7-8/347
• Spezialsoftware, App und Webportal erleichtern Ver-

waltung der Straßenbeleuchtung 7-8/348
• Stadt Köln errichtet vier Standorte für Flüchtlinge mit 

ALHO 9/623
• Fernlehrgang „Energieeffi zienz im Baudenkmal“ 9/623
• Wasserspender für jeden Bedarf 9/624
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• Kommunikationsmöbel NESTYis3 von Interstuhl 
9/624

• Lebendige Lärmschutzwand schützt Neubaugebiet 
10/675

• Schadstoffarme Fenster für bessere Luftqualität 
10/675

• Ein Bahnhof zum Ankommen 10/676
• Doppelter Red Dot Design Award für Westeifel 10/676
• Bürgerterminals: Online-Verwaltungsdienste künftig 

auch in bayerischen Sparkassen 11/727
• Effi zient und umweltschonend umgesetzt: Informati-

onspfl ichten für Gremienmitglieder 11/727
• Neue „Digitale Einwohnerakte“ des krz in Kommunen 

sehr gefragt 11/728
• Weiterbildung „Kommunale Gesundheitsmoderation“ 

11/728
• Deutschlandweit erste Modulbau-Kita als Energie-

Plus-Gebäude. 12/783
• Neues Image am Fahnenmast – City Branding macht 

Kommunen zu Marken 12/783
• Der neue Stapelschneider „to go“ 12/784
• Einbauleuchte UEX LED von Regiolux 12/784

Kommunen (siehe Landkreise/Kreise)

Konnexität
• Art. 104a I GG verbietet nicht Kostenaufteilungsver-

einbarung bei je eigenen Aufgaben von Bund, Land 
und Kommune 6/288

• Die kommunale Selbstverwaltung von Gemeinden und 
Landkreisen ist verfassungsrechtlich gleichbedeutend 
und gleichrangig – Finanzierungspfl ichten gegenüber 
Dritten unterliegen dem Konnexitätsprinzip 11/708

• Konnexitätsrelevanz von „letztlich“ durch Bundesrecht 
„bestimmten“ Aufgaben – „Gleichzeitig“ bedeutet 
nicht „einmalig“ 12/763

Krankenhaus
• Krankenhäuser zukunftsfest machen 10/654

Kreisausgaben 2014/15
• Kreisfi nanzen 2014/15 – Finanzwirtschaftliche Kern-

aussagen 9/376
• Kreisfi nanzen 2014/2015: Finanzierung von zukunfts-

orientierten Investitionen bedarf einer auf Dauer ange-
legten Stärkung der Finanzausstattung 9/406 
• Personalausgaben 9/414
• Laufender Sachaufwand 9/419
• Direkte Ausgaben für soziale Leistungen 9/423
• Indirekte Ausgaben für soziale Leistungen der 

Höheren Kommunalverbände 9/443
• Investitionsausgaben 9/446

Kreise
(siehe Landkreise) 

Kreiseinnahmen 2014/15 
• Kreisfi nanzen 2014/15 – Finanzwirtschaftliche Kern-

aussagen 9/376
• Kreisfi nanzen 2014/2015: Finanzierung von zukunfts-

orientierten Investitionen bedarf einer auf Dauer ange-
legten Stärkung der Finanzausstattung 9/406 

• ... 9/409
• Kreisumlage 9/410
• Zuweisungen 9/411
• Gebühren 9/411
• Sonstige Einnahmen 9/412

Kreisfi nanzen 
(siehe Kommunalfi nanzen sowie Kreisausgaben, Kreisein-
nahmen und Kreisumlage) 

Kreisumlage 
• Kreisumlagebestimmung durch aufsichtsbehördliche 

Weisung? 9/401
• Die Kreisumlage 2014/2015: Rechtliche Grundlagen 

und fi nanzielle Entwicklung 9/460
• Herkunft und Funktionen 9/460
• Umlagegrundlagen 9/467
• Höhe der Kreisumlagesätze 9/477
• Kreisumlageaufkommen 9/496

Kultur
• Kunst für den Frieden: Schulprojekt „Damals nicht, 

jetzt nicht, niemals!“ 5/234

• Stiftung Kulturlandschaft verleiht Stiftungspreis an 
Kreis Nordfriesland 11/719

Kulturausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

L
Länderfi nanzausgleich
• Der abgeschaffte Länderfi nanzausgleich – Mathema-

tisches Glanzstück oder föderales Stückwerk? 12/734

Landesverbände(n), Aus den 
• Niedersächsischer Landkreistag: Niedersächsische 

Landkreise fordern schnellere Asylverfahren und fi nan-
zielle Entlastung 5/236

Landkreise/Kreise/Kommunen
• Gewaltprävention und Sicherheit in der Kreisverwal-

tung 1-2/3
• Hessens Landkreise wollen gestalten statt verwalten 

– Hessischer Landkreistag zieht Bilanz und fordert 
mehr Verantwortung für Kommunen 1-2/41

• 10 Jahre dezentraler Forderungseinzug im Jobcenter 
Bad Tölz-Wolfratshausen 1-2/51

• Die Initiative „NullProzent-Jugendarbeitslosigkeit“ im 
Landkreis St. Wendel – ein Beitrag zur nachhaltigen 
Bekämpfung des Langzeitleistungsbezuges 1-2/53

• Nah dran an der Realität – Die individuelle Förderung 
für Arbeitsuchende mit Migrationshintergrund im Kreis 
Offenbach 1-2/56

• „Jetzt wächst zusammen, was zusammen gehört“ – 
Der Landkreis Osnabrück vereint Wirtschaftsförde-
rung, Gewerbefl ächenentwicklung und kommunale 
Arbeitsvermittlung in einem Geschäftsbereich 1-2/58

• Das Bildungspaket – Motivation zum Mitmachen? Ein 
positiv-kritischer Erfahrungsbericht aus dem Kyffhäu-
serkreis 1-2/60

• Die Zukunft öffentlicher Mobilität im Landkreis Calw 
3/116

• BAXI – Das neue Nahverkehrssystem im Landkreis 
Tirschenreuth 3/119

• Der Flexibus im Landkreis Günzburg – die wirtschaft-
liche Alternative im ÖPNV 3/121

• Auf dem Weg zur Inklusion – Veränderungen der Ver-
sorgungsstrukturen für Kinder, Jugendliche und junge 
Menschen mit Behinderungen im Landkreis Mainz-
Bingen 4/168

• Die „große Lösung“ im Kreis Nordfriesland – Zusam-
menführung der Hilfen nach dem SGB VIII und SGB 
XII für behinderte Kinder und Jugendliche 4/175

• Modellprojekte „Wege in Arbeit“ und „Wege in Be-
schäftigung“ im Landkreis Prignitz – Gestaltung von 
Übergängen aus der Werkstatt für behinderte Men-
schen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt 4/182

• Regionale Teilhabeplanung im Rhein-Hunsrück-Kreis 
– Sachstand und Herausforderungen 4/191

• Das Bedarfsfeststellungsverfahren beim niedersäch-
sischen Landkreis Harburg 4/193

• Teilhabeplanung im Kreis Herzogtum Lauenburg 
4/197

• Flüchtlingsaufnahme als kommunale Herausforderung 
5/203

• Flüchtlingsgipfel – wirklich – ohne Beteiligung der 
Kommunen?? 5/208

• Willkommen in der Wirklichkeit – Was steigende Asyl-
bewerberzahlen für Länder und Kommunen bedeuten 
5/211

• Neun Bausteine einer gelebten Willkommenskultur – 
Flüchtlinge im Landkreis Göttingen 5/217

• „Aktivierend und Sinn stiftend“ – Arbeitsgelegenheiten 
für Asylbewerber – Main-Taunus-Kreis verabschiedet 
Konzept 5/220

• Modellprojekt Willkommensbehörde im Wetteraukreis 
5/225

• Interkulturelle Öffnung und Willkommenskultur in 
strukturschwachen ländlichen Kommunen 5/227

• Landkreise in Reformprozessen 7-8/303
• Die Landkreise müssen bei den zu bewältigenden 

Aufgaben eine Schlüsselrolle übernehmen 7-8/307
• Datenautobahn für den Schwarzwald-Baar-Kreis 

11/692
• Erfahrungen mit E-Government im Heidekreis 11/693
• Landkreis Osnabrück treibt Breitbandausbau mit kom-

munaler Gesellschaft voran 11/698

• EU-Notifi zierung – schnelles Breitband für den Land-
kreis Rotenburg (Wümme) 11/700

• Stiftung Kulturlandschaft verleiht Stiftungspreis an 
Kreis Nordfriesland 11/719

Ländlicher Raum
• Spitzengespräch im Landwirtschaftsministerium: Neu-

er Schwung für den ländlichen Raum! 9/357

Langzeitarbeitslose
(siehe SGB II) 

Loccumer Finanztage
• Die Reform der föderalen Finanzen: Wo stehen wir? 

Wie kommen wir da wieder weg? Was ist dabei zu 
beachten? 4/139

• Zweckbindung, Steuerung, Kontrolle: Konsequenzen 
einer Ausweitung von Finanztransfers des Bundes 
6/252

LVerfG LSA
• … 9/386
• … 9/396
• Die kommunale Selbstverwaltung von Gemeinden und 

Landkreisen ist verfassungsrechtlich gleichbedeutend 
und gleichrangig – Finanzierungspfl ichten gegenüber 
Dritten unterliegen dem Konnexitätsprinzip 11/708 

M
Medizinische Versorgung
• Medizinische Versorgung und ÖPNV im ländlichen 

Raum 3/112

Mehrbelastungsausgleich
• … 9/386

Migration 
(siehe Zuwanderung) 

Mobilität, Öffentliche
• Landkreise gestalten öffentliche Mobilität im demogra-

fi schen Wandel 3/98
• Öffentliche Mobilität und demografi scher Wandel in 

der Fläche 3/101
• Strategien und Maßnahmen der Bundesregierung zur 

Gewährleistung der Mobilität im ländlichen Raum und 
Anwendung neuer Technologien im Sektor Verkehr 
und digitale Infrastruktur 3/103

• Von Skandinavien lernen: Strategie der Multifunktio-
nalität sichert Funktionen in der Fläche! 3/106

• Nächster Halt: Lebensqualität 3/108
• „Mobilfalt“ – ein Mitnahmesystem als Ergänzung des 

ÖPNV 3/109
• „Garantiert mobil!“ – Konzept zur nachhaltigen Siche-

rung öffentlicher Mobilität im ländlichen Raum 3/110
• Medizinische Versorgung und ÖPNV im ländlichen 

Raum 3/112
• ÖPNV auf künftige Herausforderungen ausrichten 

3/114
• Die Zukunft öffentlicher Mobilität im Landkreis Calw 

3/116
• Flächendeckendes AST-Angebot zur Mobilitätssiche-

rung 3/118
• BAXI – Das neue Nahverkehrssystem im Landkreis 

Tirschenreuth 3/119
• Der Flexibus im Landkreis Günzburg – die wirtschaft-

liche Alternative im ÖPNV 3/121
• „Mobilität bewegt und – wir regen Mobilität an!“ 3/123
• Mobilität und demografi scher Wandel – quo vadis? 

3/125
• Der öffentliche Personennahverkehr im ländlichen 

Raum – Mobilitätsstrategien des RMV 3/127
• Das Projekt „mobil4you“ 3/129

Monopolkommission, 20. Hauptgutachten 2012/2013
• … 3/94
• Das Örtlichkeits- und Regionalprinzip im kommunalen 

Wirtschafts- und Sparkassenrecht 6/271
• Das Regionalprinzip widerspricht nicht europäischem 

Unionsrecht 6/273

MRSA
• „Hygiene und Haftung – MRSA ist auch ein kommu-

nales Risiko“
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N
Nassauer Dialog
• 1. Nassauer Dialog der Freiherr vom Stein-Gesell-

schaft 11/686

Neuordnung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen
(siehe Föderalismusreform)

Niedersächsischer Landkreistag
• Niedersächsische Landkreise fordern schnellere Asyl-

verfahren und fi nanzielle Entlastung 5/236

O
Öffentlicher Gesamthaushalt
• Zielgenaue Stärkung der Kommunalfi nanzen und kon-

solidierte Ausgaben des öffentlichen Gesamthaushalts 
9/355

Öffentlich-rechtlicher Rundfunk
(siehe Rundfunk) 

OLG Dresden
• Kein Schadenersatzanspruch für Verdienstausfall we-

gen fehlenden Krippenplatzes 9/360

ÖPNV
(siehe Verkehr) 

Optionskommunen
(siehe SGB II) 

P
PEGIDA
• Das Phänomen „PEGIDA“ – Soll man reden? Nein. 

Man muss reden! Thesen. 5/232

Personalia
• Manfred Willhöft – Dr. Torsten Mertins – Stefanie Krü-

ger – Michael Ziche – Frank-Martin Neupärtl (†) 1-2/78
• DLT-Präsident Sager als Landrat im Amt bestätigt 

4/181
• Hans Jörg Duppré 70 Jahre alt 4/181
• Neue deutsche Delegation im AdR – Dr. Marlon Bröhr/

Bertram Fleck – Winfried Becker/Frank-Martin Neu-
pärtl (†) – Harald Sievers/Kurt Widmaier – Dr. Chris-
toph Mager/Gerd Krämer – Udo Recktenwald – Lothar 
Wölfl e – Uwe Schmidt – Michael Ziche 5/235

• Landrat Christiansen zum DLT-Vizepräsidenten ge-
wählt – Brandenburgs Innenminister Schröter DLT-
Ehrenmitglied 7-8/302

• Cornelia Hoffmann-Bethscheider an der Spitze des 
Sparkassenverbandes Saar 10/654

• Clemens Lindemann/Dr. Theophil Gallo – Landrats-
wahlen in Sachsen – Frank Vogel/Arndt Steinbach/Dr. 
Christoph Scheurer – Landratswahlen in Nordrhein-
Westfalen – Dr. Richard Sigel/Johannes Fuchs – Frank 
Matiaske/Dietrich Kübler – Dr. Michael Koch/Karl-
Ernst Schmidt – Christian Engelhardt/Matthias Wilkes/
Dr. Jan Hilligardt/Matthias Drexelius – Ludger Wes-
kamp/Karl-Heinz Schröter – Matthias Jendricke/Birgit 
Keller 10/720

Pfl ege, Hilfe zur 
• Kommunale Verantwortung für das Vertragswesen im 

Land Brandenburg 4/188
• Das Bundesteilhabegesetz und die Weiterentwicklung 

der Pfl ege – ein Blick aus Ländersicht 7-8/323
• Kommunale Verantwortung für die Pfl ege 7-8/335
• Netzwerkarbeit im Pfl egestützpunkt Marburg-Bieden-

kopf – ein Erfahrungsbericht 12/769
• Pfl ege und Beruf – Tabuzone oder Standortfaktor 

12/771

Präsidium, DLT-
• Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen 

1-2/4
• Eingliederungshilfereform und zielgenaue Stärkung 

der Kommunen 6/244
• Die Landkreistagspräsidenten wenden sich wegen 

Flüchtlingskosten an die Ministerpräsidenten 10/651
• Weiteren Zuzug wirksam begrenzen! 10/651

• Einigung über Regionalisierungsmittel: Länder an Ver-
antwortung für Finanzierung des ÖPNV erinnert 
10/652

• Breitbandausbau bleibt auf der Tagesordnung 10/653

Professorengespräch, DLT-
• Aufsicht und Finanzkontrolle über (Options-)Kommu-

nen 6/259
• Gesprächsfazit 6/269
• Das Örtlichkeits- und Regionalprinzip im kommunalen 

Wirtschafts- und Sparkassenrecht 6/271
• Das Regionalprinzip widerspricht nicht europäischem 

Unionsrecht 6/273

R
Recht
• Hartz IV im Dauerkonfl ikt mit der überkommenen 

Staatsorganisation 1-2/28
• Verfassungsrechtliche Anforderungen an das Exis-

tenzminimum 1-2/36
• Keine Vermischung von Bereicherungs- und Schaden-

ersatzrecht bei Optionskommunen 1-2/65
• Landesverfassungsrechtliche Mehrbelastungsaus-

gleichsregelungen enthalten keine Schutzlücken 
1-2/68

• Bundessteuergesetzgeber ist regelungsbefugt, wenn 
er andernfalls problematische Entwicklungen für die 
Rechts- und Wirtschaftseinheit erwarten darf 1-2/75

• Das Örtlichkeits- und Regionalprinzip im kommunalen 
Wirtschafts- und Sparkassenrecht 6/271

• Das Regionalprinzip widerspricht nicht europäischem 
Unionsrecht 6/273

• Der Beschluss des BVerfG zur Schulentwicklungspla-
nung – eine Entscheidung mit zwei Gesichtern 6/283

• Art. 104a I GG verbietet nicht Kostenaufteilungsver-
einbarung bei je eigenen Aufgaben von Bund, Land 
und Kommune 6/288

• Deutschland in der EU – Integration und Integrations-
grenzen – 7-8/328

• § 46 SGB II sieht für 2012 fi xe Beteiligungsquote für 
das Bildungs- und Teilhabepaket vor 7-8/338

• Kein Schadenersatzanspruch für Verdienstausfall we-
gen fehlenden Krippenplatzes 9/360

• Worum geht es derzeit beim „Streit ums Betreuungs-
geld“? 9/362

• Das Betreuungsgeld ist nicht zur Herstellung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse erforderlich 9/363

• Rechtslage bei der Rücknahme von Betreuungsgeld-
bescheiden 9/370

• Die Kommunen in der Finanzverfassung des Bundes 
und der Länder – Entwicklungen 2014/2015 9/380

• Kreisumlagebestimmung durch aufsichtsbehördliche 
Weisung? 9/401

• Die kommunale Selbstverwaltung von Gemeinden und 
Landkreisen ist verfassungsrechtlich gleichbedeutend 
und gleichrangig – Finanzierungspfl ichten gegenüber 
Dritten unterliegen dem Konnexitätsprinzip 11/708

• Konnexitätsrelevanz von „letztlich“ durch Bundesrecht 
„bestimmten“ Aufgaben – „Gleichzeitig“ bedeutet 
nicht „einmalig“ 12/763

Reform der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinde-
rungen 
(siehe SGB XII) 

Reformen
• Landkreise in Reformprozessen 7-8/303
• Reformen auf den Weg bringen und gemeinsam stem-

men 7-8/315

Regionalprinzip
• Das Örtlichkeits- und Regionalprinzip im kommunalen 

Wirtschafts- und Sparkassenrecht 6/271
• Das Regionalprinzip widerspricht nicht europäischem 

Unionsrecht 6/273

RGRE
• Erstes Treffen der Präsidien der deutschen und fran-

zösischen Sektion des RGRE in Ludwigsburg 11/718
• Resolution der Deutschen Sektion des RGRE für eine 

gesamteuropäische Flüchtlingspolitik 12/755

Rundfunk, öffentlich-rechtlicher
• Rundfunkrechtliche Staatsferne der kommunalen Spit-

zenverbände 3/87

S
Schule 
(siehe Bildung)

SGB II – Grundsicherung für Arbeitsuchende
• 10 Jahre SGB II 1-2/20
• Erfolgreiche Arbeitsmarktpolitik braucht Dezentralität 

und muss jeden Einzelnen ernst nehmen 1-2/22
• Gemeinsam Chancen eröffnen: Wege zum Abbau von 

Langzeitarbeitslosigkeit und zur Sicherung sozialer 
Teilhabe 1-2/24

• 10 Jahre Grundsicherung für Arbeitsuchende – Rück-
blick und Ausblick 1-2/26

• Hartz IV im Dauerkonfl ikt mit der überkommenen 
Staatsorganisation 1-2/28

• Verfassungsrechtliche Anforderungen an das Exis-
tenzminimum 1-2/36 

• DLT-Schriftenreihe zum Thema SGB II 1-2/39
• Hessens Landkreise wollen gestalten statt verwalten 

– Hessischer Landkreistag zieht Bilanz und fordert 
mehr Verantwortung für Kommunen 1-2/41

• SGB II-Bürokratietreiber mit nüchterner Bilanz 1-2/43
• Hartz IV – Langzeitbezug bleibt Dauerproblem 1-2/47
• Kommunale Jobcenter arbeiten erfolgreich gemein-

sam 1-2/48
• Jede Akte hat ein Gesicht – Bericht einer Fallmanage-

rin 1-2/49
• 10 Jahre dezentraler Forderungseinzug im Jobcenter 

Bad Tölz-Wolfratshausen 1-2/51
• Die Initiative „NullProzent-Jugendarbeitslosigkeit“ im 

Landkreis St. Wendel – ein Beitrag zur nachhaltigen 
Bekämpfung des Langzeitleistungsbezuges 1-2/53

• Nah dran an der Realität – Die individuelle Förderung 
für Arbeitsuchende mit Migrationshintergrund im Kreis 
Offenbach 1-2/56

• „Jetzt wächst zusammen, was zusammen gehört“ – 
Der Landkreis Osnabrück vereint Wirtschaftsförde-
rung, Gewerbefl ächenentwicklung und kommunale 
Arbeitsvermittlung in einem Geschäftsbereich 1-2/58

• Das Bildungspaket – Motivation zum Mitmachen? Ein 
positiv-kritischer Erfahrungsbericht aus dem Kyffhäu-
serkreis 1-2/60

• 10 Jahre Entwicklungen in der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende – Zusammenarbeit der beiden Träger 
in der gemeinsamen Einrichtung 1-2/61

• Selbstständigenbetreuung im Rechtskreis des SGB II 
1-2/63

• „Erfahrung ist Trumpf“ – Marketingprojekt zur berufl i-
chen Eingliederung von älteren Arbeitslosen 1-2/64

• Keine Vermischung von Bereicherungs- und Schaden-
ersatzrecht bei Optionskommunen 1-2/65

• Perspektiven des SGB II: Was erwartet uns in zehn 
Jahren? 6/246

• Bund muss beim Abbau der Langzeitarbeitslosigkeit 
andere Prioritäten setzen 6/247

• Zielgenaue Stärkung der kommunalen Einnahmen 
statt Ausbau der Bundesauftragsverwaltung im Sozi-
albereich 6/248

• Aufsicht und Finanzkontrolle über (Options-)Kommu-
nen 6/259

• § 46 SGB II sieht für 2012 fi xe Beteiligungsquote für 
das Bildungs- und Teilhabepaket vor 7-8/338

• EuGH-Urteil zum Sozialleistungsausschluss für be-
stimmte EU-Ausländer begrüßt 10/652

• Aus der Praxis: Haftungsrisiken im täglichen Geschäft 
eines kommunalen Jobcenters 10/666

SGB VIII – Kinder- und Jugendhilfe
• Die „große Lösung“ im Kreis Nordfriesland – Zusam-

menführung der Hilfen nach dem SGB VIII und SGB 
XII für behinderte Kinder und Jugendliche 4/175

SGB IX – Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen 
• Interdisziplinäre Frühförderstelle im Landkreis Leer 

4/179

SGB XII – Sozialhilfe
• Das neue Bundesteilhabegesetz 4/153
• Kommunale Erwartungen an das Bundesteilhabege-

setz 4/156
• Zukunft der Eingliederungshilfe!? – Teilhabe behinder-

ter Menschen in der Reformdiskussion – 4/162
• Umsetzung der schulischen Inklusion in den Ländern 

4/159
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• Alter erleben – Lebenserwartung von Menschen mit 
Behinderungen im Alter und deren gesundheitliche 
Situation – Forschung des KVJS Baden-Württemberg 
4/166

• Auf dem Weg zur Inklusion – Veränderungen der Ver-
sorgungsstrukturen für Kinder, Jugendliche und junge 
Menschen mit Behinderungen im Landkreis Mainz-
Bingen 4/168

• Schulassistenz – Grenzen und Chancen der Gestal-
tung einer Sozialhilfeleistung 4/171

• Die „große Lösung“ im Kreis Nordfriesland – Zusam-
menführung der Hilfen nach dem SGB VIII und SGB 
XII für behinderte Kinder und Jugendliche 4/175

• Modellprojekte „Wege in Arbeit“ und „Wege in Be-
schäftigung“ im Landkreis Prignitz – Gestaltung von 
Übergängen aus der Werkstatt für behinderte Men-
schen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt 4/182

• Teilhabe am Arbeitsleben – Neue Wege und Chancen 
für Menschen mit Behinderung 4/184

• Kommunale Verantwortung für das Vertragswesen im 
Land Brandenburg 4/188

• Regionale Teilhabeplanung im Rhein-Hunsrück-Kreis 
– Sachstand und Herausforderungen 4/191

• Das Bedarfsfeststellungsverfahren beim niedersäch-
sischen Landkreis Harburg 4/193

• Teilhabeplanung im Kreis Herzogtum Lauenburg 
4/197

• Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 5/208
• Eingliederungshilfereform und zielgenaue Stärkung 

der Kommunen 6/244
• Das Bundesteilhabegesetz und die Weiterentwicklung 

der Pfl ege – ein Blick aus Ländersicht 7-8/323
• Teilhabe gemeinsam ermöglichen – Rede von Bun-

desministerin Andrea Nahles auf der Jahrestagung 
des Deutschen Landkreistages 2015 7-8/325

• Landkreistag kritisiert Urteile zur Sozialhilfe für EU-
Bürger 12/744

Sozialausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

Sparkassenrangliste 
… 6/274

Sparkassenrecht 
(siehe Recht) 

Stuttgart 21
• Art. 104a I GG verbietet nicht Kostenaufteilungsver-

einbarung bei je eigenen Aufgaben von Bund, Land 
und Kommune 6/288

• … 9/384

T
Tag der kommunalen Jobcenter 
• Tag der kommunalen Jobcenter 2015: Zukunft SGB 

II – Wo stehen wir in zehn Jahren? 1-2/52
• Perspektiven des SGB II: Was erwartet uns in zehn 

Jahren? 6/246
• Teilhabe gemeinsam ermöglichen – Rede von Bun-

desministerin Andrea Nahles auf der Jahrestagung 
des Deutschen Landkreistages 2015 7-8/325

Transparenzregister 
• Ein verbindliches Transparenzregister der EU? 12/760

Tröglitz
• „Tröglitz“ – Die aktuellen Herausforderungen anneh-

men! 5/221

TTIP – Transatlantische Handels- und Investitionspartner-
schaft 
• Gemeinsames Positionspapier zur kommunalen Da-

seinsvorsorge und TTIP 7-8/296
• TTIP differenziert betrachten – Chancen nutzen, kom-

munale Handlungsspielräume erhalten 10/654
• TTIP: Warum sich Verhandeln lohnt 12/752

U
Umsatzsteuer
• Umsatzsteuer und interkommunale Beistandsleistun-

gen 6/258

• Umsatzsteuervorwegausgleich beibehalten und ziel-
genaue Stärkung der Kommunalfi nanzen herbeiführen 
7-8/295

Umwelt- und Planungsausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

UN-Behindertenrechtskonvention 
• … 4/160

V
Vectoring
• Vectoring: Monopol verzögert dringend erforderlichen 

fl ächendeckenden Glasfaserausbau 12/741
• Verbände schreiben an Kanzleramtsminister Altmaier 

12/742

Verbandsgeschichte
• Der Deutsche Gemeindetag – kommunaler Einheits-

verband 1933 – 1945 4/145
• Die „Euthanasie“-Morde und die kommunale Rolle 

4/151

Verfassungsfragen der Kommunalfi nanzen
• Die Kommunen in der Finanzverfassung des Bundes 

und der Länder – Entwicklungen 2014/2015 9/380
• Kreisumlagebestimmung durch aufsichtsbehördliche 

Weisung? 9/401

Verfassungsrecht
(siehe Recht)

Verfassungs- und Europaausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

VerfGH NW
• Landesverfassungsrechtliche Mehrbelastungsaus-

gleichsregelungen enthalten keine Schutzlücken 
(VerfGH NW, Urt. v. 9.12.2014 – VerfGH 11/13) 1-2/68

• … 9/388
• … 9/399

VfG Brandenburg
• … 7-8/300

VGH Baden-Württemberg
• Art. 104a I GG verbietet nicht Kostenaufteilungsver-

einbarung bei je eignen Aufgaben von Bund, Land und 
Kommune 6/288

Verkehr
• Finanzierung des ÖPNV 3/97
• Sager: „Maut zu kurz gesprungen“ 3/97
• Landkreise gestalten öffentliche Mobilität im demogra-

fi schen Wandel 3/98
• Öffentliche Mobilität und demografi scher Wandel in 

der Fläche 3/101
• Strategien und Maßnahmen der Bundesregierung zur 

Gewährleistung der Mobilität im ländlichen Raum und 
Anwendung neuer Technologien im Sektor Verkehr 
und digitale Infrastruktur 3/103

• Von Skandinavien lernen: Strategie der Multifunktio-
nalität sichert Funktionen in der Fläche! 3/106

• Nächster Halt: Lebensqualität 3/108
• „Mobilfalt“ – ein Mitnahmesystem als Ergänzung des 

ÖPNV 3/109
• „Garantiert mobil!“ – Konzept zur nachhaltigen Siche-

rung öffentlicher Mobilität im ländlichen Raum 3/110
• Medizinische Versorgung und ÖPNV im ländlichen 

Raum 3/112
• ÖPNV auf künftige Herausforderungen ausrichten 

3/114
• Die Zukunft öffentlicher Mobilität im Landkreis Calw 

3/116
• Flächendeckendes AST-Angebot zur Mobilitätssiche-

rung 3/118
• BAXI – Das neue Nahverkehrssystem im Landkreis 

Tirschenreuth 3/119
• Der Flexibus im Landkreis Günzburg – die wirtschaft-

liche Alternative im ÖPNV 3/121
• „Mobilität bewegt und – wir regen Mobilität an!“ 3/123
• Mobilität und demografi scher Wandel – quo vadis? 

3/125
• Der öffentliche Personennahverkehr im ländlichen 

Raum – Mobilitätsstrategien des RMV 3/127

• Das Projekt „mobil4you“ 3/129
• Einigung über Regionalisierungsmittel: Länder an Ver-

antwortung für Finanzierung des ÖPNV erinnert 
10/652

Verwaltungsreform
• … 7-8/300

W
Wertstoffgesetz
• Ministeriumsentwurf für Wertstoffgesetz geht in die 

vollkommen falsche Richtung 11/684

Wettbewerb „Menschen und Erfolge“
• … 1-2/76

Wirtschafts- und Verkehrsausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

Z
Zuwanderung 
• Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen 

1-2/4
• Flüchtlingsaufnahme als kommunale Herausforderung 

5/203
• Länder bei Flüchtlingsfi nanzierung in der Pfl icht – 

Bund muss Asylverfahren beschleunigen 5/204
• Zum Koalitionsausschuss und „Flüchtlingsgipfel“ 

5/204
• Flüchtlingsgipfel – wirklich – ohne Beteiligung der 

Kommunen?? 5/208
• An dem Weg der Angleichung von Standards bei Asyl-

verfahren und Aufnahmebedingungen in allen Mit-
gliedstaaten der EU führt kein Weg vorbei 5/209

• Willkommen in der Wirklichkeit – Was steigende Asyl-
bewerberzahlen für Länder und Kommunen bedeuten 
5/211

• Asylpolitik braucht Balance und Dialog 5/213
• Unterbringung und Versorgung der unbegleiteten min-

derjährigen Flüchtlinge ist eine gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe 5/215

• Neun Bausteine einer gelebten Willkommenskultur – 
Flüchtlinge im Landkreis Göttingen 5/217

• Eine Willkommenskultur aufbauen und pfl egen 5/219
• „Aktivierend und Sinn stiftend“ – Arbeitsgelegenheiten 

für Asylbewerber – Main-Taunus-Kreis verabschiedet 
Konzept 5/220

• „Tröglitz“ – Die aktuellen Herausforderungen anneh-
men! 5/221

• Pluspunkt Zuwanderung 5/223
• Modellprojekt Willkommensbehörde im Wetteraukreis 

5/225
• „Die bulgarischen Azubis kommen!“ – Ein Pilotprojekt, 

das Potenziale erschließt 5/226
• Interkulturelle Öffnung und Willkommenskultur in 

strukturschwachen ländlichen Kommunen 5/227
• Verteilung unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge: 

mehr als Ordnungspolitik 5/230
• Das Phänomen „Pegida“ – Soll man reden? Nein. Man 

muss reden! Thesen. 5/232
• Niedersächsischer Landkreistag: Niedersächsische 

Landkreise fordern schnellere Asylverfahren und fi nan-
zielle Entlastung 5/236

• Bundesminister de Maizière erörtert mit kommunalen 
Spitzenverbänden Asyl- und Flüchtlingsfragen 6/243

• Landkreistag begrüßt erste Einigung über Hilfen für 
Flüchtlinge 7-8/295

• … 7-8/298
• Für Augenmaß in der Asyldebatte 9/358
• Landkreistag vertraut in Asylpolitik auf Finanzzusage 

des Bundes 9/358
• Ausdehnung des „Flughafenverfahrens“ für Asylanträ-

ge 9/359 
• Gesetzespaket zur Beschleunigung von Asylverfahren 

auf den Weg gebracht 10/627
• Finanzierungsvollverantwortung der Länder für Flücht-

linge besteht fort – Keine Fallpauschalen des Bundes 
für Kommunen 10/631

• Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen in 
Deutschland 10/633 

• Zum Koalitionsausschuss am 6.9.2015 10/645
• Zeitlich begrenzte Ausnahmen vom Mindestlohn 

10/645
• „Atempause bei der Flüchtlingsaufnahme“ 10/646
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• Einführung von Grenzkontrollen begrüßt 10/647
• Gespräch mit BAMF-Präsidenten 10/647
• Asylpaket des Bundes hat zahlreiche Forderungen des 

Landkreistages aufgegriffen 10/648
• Gespräch mit der Bundeskanzlerin 10/649
• Erwartungen vor dem Flüchtlingsgipfel 10/649
• Bewertung nach dem Flüchtlingsgipfel 10/650
• Zum Kabinettsbeschluss vom 29.9.2015 10/651
• Die Landkreistagsvorsitzenden wenden sich wegen 

Flüchtlingskosten an die Ministerpräsidenten 10/651
• Weiteren Zuzug jetzt wirksam begrenzen! 10/651
• Einrichtung von Transitzonen für beschleunigte Asyl-

verfahren an der Grenze 10/652
• EuGH-Urteil zum Sozialleistungsausschluss für be-

stimmte EU-Ausländer begrüßt 10/652
• Zuzug von Flüchtlingen begrenzen, um Integration zu 

gewährleisten – Diskussionsbeitrag zur Verabschie-
dung des Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes 
11/679

• Gespräch mit der Bundeskanzlerin 11/681
• Kölner Mordversuch nicht verallgemeinern – kühlen 

Kopf bewahren und besonnen handeln 11/682
• Landkreistag nach dem gescheiterten Koalitionsgipfel: 

Andauernder Flüchtlingszustrom erfordert dringend 
politische Lösungen 11/682

• Ausgabenentwicklung für Flüchtlinge: „Prognosen 
sind schwierig, besonders wenn sie die Zukunft be-
treffen“ 11/682

• Bildungskonzept der Volkshochschulen unterstützt 
Integration junger Flüchtlinge 11/717

• Aktuelle europäische wie nationale Maßnahmen zur 
Bewältigung des Flüchtlingszustroms 12/731

• Asylpaket II ist weiterer Schritt zur Zuzugsbegrenzung 
12/737

• „Wir werden eine Kostenexplosion erleben“ – DLT-
Hauptgeschäftsführer Prof. Dr. Hans-Günter Henneke 
im Gespräch mit Christine Heuer, Deutschlandfunk 
– Auszüge aus dem Live-Interview vom 7.11.2015 
12/738

• Kein bequemer Ausweg: Landkreistag unterstützt 
Diskussion um Reduzierung des Familiennachzugs 
12/739

• Die Flüchtlingssituation als europäische Herausforde-
rung 12/745

• „Rette sich, wer kann“ – oder europäische Solidarität? 
Flüchtlingsströme als europäische Herausforderung 
12/746


